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Angelegenheiten des Vereins zur Förderung des Unterrichts 
in der Mathematik und den Naturwissenschaften.

Die vorliegende Nummer berich te t über den allgemeinen V erlauf der w ährend der Pfingstwoche 
in E lberfeld abgehaltenen fünften H auptversam m lung des Vereins. E inzelberichte über die auf 
dieser Versammlung gehaltenen V orträge und s ta ttgehab ten  D ebatten w erden die w eiteren Num
mern bringen.

Nachdem die satzungsgem äss ausscheidenden M itglieder des V ereinsvorstandes w iedergew ählt 
sind, besteh t derselbe auch fü r das nächste J a h r  aus den H erren H a m d o r f f  (Guben), P i e t z k e r  
(N ordhausen), P r e s l e r  (H annover), S c h o t t e n  (Cassel), S c h w a l b e  (Berlin). Das Am t des 
Schatzm eisters verw altet auch w eiterhin O berlehrer P r e s l e r  (H annover, B rühlstrasse 9 c ), an 
den Anmeldungen und B eitragszahlungen zu richten  sind.

Zuschriften betreffs der nächstjährigen H auptversam m lung wolle man an D irek to r Dr. H a m 
d o r f f  (Guben) richten, der den V orsitz im V orstande übernommen hat. Diese Versammlung selbst 
w ird  in D a n z i g  stattfinden. Der Vorstand.

Professor M ax Simons Ansichten über 
den mathematischen Unterricht.

V o n  A .  R i c h t e r  in  W a n d sb e k .

In dem B a u m e i s t e r ’sehen „H andbuch der 
Erziehungs- und U nterrichtslehre fü r höhere 
Schulen“ ha t der m athem atische U n terrich t durch 
Prof. Max Simon in S trassburg  eine eingehende 
B earbeitung gefunden, die wegen der in ih r zu 
Tage tretenden  bem erkensw erten, teilw eise neuen 
G esichtspunkte eine ausführliche W ürdigung 
verdient.

I .  Von dem in dem Verein zur Förderung 
des m athem atisch-naturw issenschaftlichen U nter

richts vielfach vertre tenen  S tandpunkte  ist der 
begabte Verfasser dieser D idaktik  als Bundes
genosse zu begrüssen.

Simon dringt ähnlich, wie es in dem Verein 
geschehen ist, au f B e s e i t i g u n g  d e s  B a l l a s t e s  
aus dem m athem atischen U n te rrich t: „Alle rein 
formalen A lgorithm en sind thunlichst einzu
schränken und zu verm eiden: Aufsuchung des 
gemeinsamen Teilers aus Buchstabenausdrücken, 
Quadratw urzeln aus Buchstabenausdriicken, Ku- 
bikw urzelausziehungjederA rt ; Theorie der K etten 
brüche, diophantische Gleichungen, kom plizierte 
Systeme von Gleichungen zw eiten oder noch 
höheren Grades, D eterm inanten etc., quadratische
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G leichungen m it m ehreren U nbekannten .“ S. 53 
„die trigonom etrische Auflössung der qua
dratischen G leichungen halte  ich höchstens in 
der Oberrealschule für erlaubt, glaube aber, dass 
der L eh rer auch dort seine Zeit besser verwenden 
k an n .“ S. G4 „K om binatorik , in beiden Gym
nasien eingeschränkt auf P erm utat ion, V ariationen 
und Kombinationen, alle drei ohne W iederholung. “ 
S. 65. H ierzu gehört auch, was Simon S. 23 
über die A usscheidung gew isser geom etrischer 
K ohstruktionsaufgaben sag t s. n.

Die U ebereinstim m ung zeigt sich n icht nur 
negativ  in der A usscheidung, sondern auch positiv 
in der E m p f e h l u n g  d e r  A n w e n d u n g e n .  
„D er A nsatz der G leichung . . . g ieb t . . . dem 
L ehrer Gelegenheit, von der M ischung des W eines 
und der A usdehnung durch die W ärm e an, bis 
zu r O ptik und A kustik  und der Lebensversiche
rung hinauf, den Schüler au f allen G ebieten des 
Lebens, sow eit sich nur des L ehrers B ildung er
streck t, A nregung und B elehrung zu spenden .“ 
S. 53. „E in K apitel der A rithm etik, das niemals 
fehlen darf, is t die W ahrscheinlichkeitslehre.“ 
S. 55.

Ich gehe in der A usm erzung des Ballastes 
und in der H eranziehung der Anwendungen w eiter 
w ie S i m o n  (s. u.). Das ist alter k e i n  p r i n 
z i p i e l l e r  G e g e n s a t z .  S i m o n bekäm pft 
mich nun gerade hierin als G egner: „Am Ende 
des Jah rhunderts  s teh t die M athem atik als völlig 
gleichberechtig tes Fach neben dem Latein, sie 
hat das Griechische überflügelt, wenn auch noch 
n ich t an S tundenzahl; aber schon en ts teh t ihr 
ein Feind im eigenen Lager, in der R ichtung, 
die ich als „ R i c h t e r ’sche“ bezeichnen will, 
welche die M athem atik nur als M ittel zum Zweck 
betreiben  m öchte .“ S. 1 2 . „Eine bedenkliche 
H inneigung zu naktem  U tilitarism us scheint mir 
der sogenannte R i c h t e r ’sche L eitsatz  zu en t
halten, w elchen der Verein zur Förderung  des 
U nterrich ts in der M athem atik und in den 
N aturw issenschaften sich angeeignet h a t.“ S. 23. 
W as den V orw urf des U tilitarism us betrifft, so 
könnte ich denselben S i m o n  reichlich zurück
geben, denn einen so u tilitaristischen  Satz wie 
den folgenden w ird er in meinen Veröffentlich
ungen nicht finden: „Ich  m öchte betonen, dass 
der immer schw erer w erdende Kam pf um’s Dasein, 
der gew altige W ettbew erb  auf dem W eltm ark t, 
erstens allen Bildungsluxus ausschliesst und 
zweitens es zur Pflicht m acht, die angegebenen 
Zwecke thunlichst so zu erreichen, dass die dem 
Schüler und zw ar dem Schüler jed er Klasse ge
gebene B ildung ihm die spätere w irtschaftliche 
Selbständigkeit m öglichst e rle ich te rt.“ S. 20. 
B eteilig te sich S i m o n  an unserm Verein, dann 
w ürde er n icht in solche Irrtiim er über uns g e 
raten . Dies g ilt auch von folgender Bemerkung, 
die er einige Zeilen nach dem Vorw urf des 
U tilitarism us uns m acht: „Die K onstruk tions

aufgaben der Geometrie, gegen welche jen er L e it
satz in erster Linie g erich te t ist, sind vernünftig  
gehandhabt ein unentbehrliches und äusserst 
wertvolles U n terrich tsm itte l.“ Nie und nirgends 
habe ich mich, oder irgend ein Teilnehm er unserer 
Versammlungen (so viel ich weiss) grundsätzlich 
gegen die planim etrischen K onstruktionsaufgaben 
gerich tet. W ir m üssten ja  auch m it B lindheit 
geschlagen sein, wenn w ir n ich t m erkten, wie 
der U n terrich t durch dieselben belebt, die Schüler 
angeregt und vor allem die räum lichen V orstellun
gen in einer unersetzlichen W eise vervollkom m net 
w erden. (Ich persönlich billige sogar die D ar
bietung  des ganzen planim etrischen Pensum s in 
Form  von K onstruktionsaufgaben.) A llerdings 
is t vor Auswüchsen gew arnt, aber das th u t 
S i m o n  ebenfalls. M it F reuden unterschreibe 
ich seine M ahnung: „Die G efahr liegt nahe, dass 
der U n terrich t sich in einzelnen Aufgaben zer
sp litte r t und darüber der E inblick in den Zu
sam m enhang verloren geht. Die Aufgaben sind 
. . . der system atischen E ntw ickelung  unterzu
ordnen.“

I I .  Die E i g e n a r t  d e r  S im o n ’s c h e n  A b 
h a n d l u n g  lieg t jedoch nicht in den beiden 
bisher hervorgehobenen B estrebungen, dieselben 
werden ja  von sehr vielen M athem atikern ver
tre ten , sondern in der H ervorhebung und D urch
führung der p h i l o s o p h  i e r e i i d e n  U n t e r 
r i c h t  s w e i s e :. „D er U n terrich t in der A rith 
m etik w ird philosophisch sein, oder ei’ w ird  gar 
nicht sein. Und der U n terrich t in der S tereo
m etrie und Mechanik zw ingt uns, auf K a n t s  
A nschauungen von Zeit und Raum einzugehen 
und den Gegensatz zwischen ihm und G a u s s  
klarzulegen.“ „D er Lehrer, dem dieses philo
sophische W issen fehlt, w ird sich um sonst be
m ühen, seinen Schülern B ruchrechnung beizu
bringen, und in diesem Mangel an philosophischer 
B ildung lieg t auch der Grund, warum  die Volks
schullehrer, w enigstens beim je tz ig en  Zustand 
ih rer Bildung, der B ruchrechnung in der Quinta 
gegenüber m eist völlig versagen .“ (?) S. 40. 
„W as ich meine, habe ich schon im einleitenden 
K apitel ausgesprochen: die s ta rk e  B etonung des 
philosophischen Elem entes, um dadurch die vom 
L ehrplan verschw undene Philosophie w ieder in 
ih r R echt einzusetzen. Die A rithm etik  is t kry- 
sta llisierte  L ogik und giebt die beste Gelegenheit, 
die Gesetze der formalen Logik zu erkennen 
und zu üben .“ S. 52. A usführlich w ird der 
philosophierende U n terrich t von V I— I  dargelegt. 
Im K apitel über Geom etrie sag t S i m ó n :  „Von 
der grundsätzlichen Entscheidung, ob w ir mit 
K a n t  die Euklidische G eom etrie noch immer als 
absolute D enknotw endigkeit annehm en wollen, 
oder m it G a u s s ,  G r a s s  m a n n ,  R i e m a n n ,  
H e l m h o l t z ,  F.  K l e i n  der E rfahrung  ihren 
bescheidenen A nteil re tten , hän g t die A llordnung 
der Sätze, der ganze A ufbau des Systems, in
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erster Linie ab und ebenso die B ehandlung des 
Gegenstandes au f der obersten S tu fe .“ S. 70. 
leb  hatte  früher den U n terrich t i n . der philo
sophischen Propädeutik  zu erteilen und habe in 
der Logik die Beispiele grossenteils der M athe
m atik entnommen und weiss daher die Ver
bindung der M athem atik und Philosophie im 
U nterrichte aus E rfahrung zu schätzen; aber die 
je tz t  abgeschaffte philosophische Propädeutik  
nach Simons Vorschlag w ieder einzuschmuggeln 
und nun g ar beim U n terrich t so tie f in die 
E rkenntn istheorie  e inzudringen , is t nicht zu 
billigen.

Bei so s ta rk e r H ervorhebung der philo
sophischen B ehandlung is t es ganz besonders 
befremdlich, dass S i m o n  so w enig auf dasjenige 
.eingeht, was andere pädagogische Schriftsteller 
hierbei am nachdrücklichstenzu behandeln pflegen: 
die l o g i s c h e  S c h u l u n g .  S i m o n  w arn t vor 
U eberschätzung: „Icli bin w eit entfernt, davon, 
auf logischem G ebiet für die M athem atik in 
bezug auf logische Schulung ein Monopol oder 
auch nu r eine V orzugsstellung vor g u tgele ite ter 
lateinischer Gram m atik oder g ar deutschem 
U nterrich t zu beanspruchen. Die S tärke der 
M athem atik liegt au f ganz anderem Gebiete, auf 
dem ethischen und ästhetischen .“ S. 20 . In s
besondere feh lt eine Stellungnahm e zu der 
w ichtigen F rag e : U eberträg t sich die logische 
Schulung von der M athem atik au f alle V orstell
ungen, erzeugt der m athem atische U nterrich t 
k larere A uffassung in  der lateinischen Gram m atik 
oder im theologischen Studium  — oder be
schränkt sich die logische Schulung nur auf 
Raum- und Zahlenvorstellungen? Und wenn das j 

E rstere  behaup te t w ird , w irk t dann der m athe
m atische U nterrich t nur m it Hülfe des B ew usst
seins, d. h. nur in sow eit, als sieh der U nterrich tete  
mit Bew usstsein nach den logischen Vorbildern 
in der M athem atik auf anderen Gebieten rich te t — 
oder auch ohne Bew usstsein, d. h. so, dass 
F o rtsch ritte  in dem m athem atischen V erständnis 
unw illkürlich eine g rö sse re . F äh igkeit im Dis
ponieren deutscher A ufsätze oder (für das spätere 
Leben) grösserem  ju ristischen  Scharfsinn er
zeugen? So hervorragende W erke wie die Er- 
zielmngs- und U nterrichtslehre des Philosophen 
B e n e k e  oder der G rundriss der Pädagogik  von 
K e r n  hätten  nach dieser Seite berücksichtigt 
w erden können.

I I I .  D ie  A r i t h m e t i k .  S i m o n  erw ähnt:
„ Die erste Durchnahm e der n e g a t i v e n - Z a h l e  n 
in O bertertia  bezw. U ntersekunda.“ S. 45. D er 
B egriff ist doch bei der Sub trak tion  m it Buch
staben, d. h. in  U n te rte rtia  ganz unentbehrlich.

„W as den B i n o m ( i s c h e n  L e h r s a t z )  be
trifft, so is t er, auf ganzzahlige Exponenten be
schränkt, so ziemlich inhaltsleer . . .  Gerade | 
die A usdehnung des Binoms auf negative und I 
gebrochene E xponen ten , dann das Abstreifen

; der E ndlichkeit des Exponenten und dam it der 
| U ebergang auf die E xponen tia lfunk tion , der 
| Zusam m enhang dieser mit der trigonom etrischen 

und des Logarithm us mit dem Kreisbogen m ittelst 
des Im aginären bildet den weitaus in teressantesten 
Teil der A rithm etik .“ S. 52. S i m o n  verlangt: 
„den Schüler dahin zu führen, dass er die Loga
rithm entafel, mit der er drei bis vier Jah re  zu 
arbeiten hat, auch verstehe. Damit ist. der 
Umfang des arithm etischen Pensum s für die 
höheren Schulen aller A rt gesetzt, seine Grenze: 
die Leibnitz - G regory’.sehe R eihe.“ S. 53. Der 
Abschluss der A rithm etik  in Gymnasialprima 
durch den binomischen Lehrsatz m it ganzzahligen 
positiven Exponenten is t allerdings w illkürlich 
und die von S i m o n  bezeiehnete Grenze n a tü r
licher, dieselbe lässt sich aber auf den Gymna
sien in der zur Verfügung stehenden Zeit nicht 
erreichen.

„An f ü n f s t e l l i g e n  T a f e l n  m öchte ich der 
Z inseszinsrechnung halber festhalten, gebe aber 
zu, dass die Physiker mit vier-, ja  dreistelligen 
genug h ä tten .“ S. 127. Nicht  nur für die P hy
siker, sondern auch für die M athem atiker reichen 
in der Schule vierstellige Logarithm en aus. 
F ü r die Z inseszinsrechnung ist in denselben durch 
m ehrstellige Logarithm en gesorg t.; z. B. bei 
S e h i i l k e  durch fünfstellige, bei R o h r b a c h  
durch siebenstellige.

I V .  D ie  G e o m e t r i e .  „Die beste S tellung 
der K e g e l s c h n i t t e  im  L ehrplan der Gym- 

1 nasien ist in Prim a . . . .  selbstverständlich ist 
dabei elem entare synthetische Behandlung ge
m ein t.“ S. 80. S i m o n  hat dieses 1878 für die 
P arabel durchgeführt. Teilweise steh t m it dem 
oben erw ähnten C ita t in W iderspruch eine 
spätere B em erkung: „Die Oberprim a h a t im ersten 
Sem ester Zeit, neuere G eom etrie zu treiben, und 
dabei die K egelschnitte  zu berücksichtigen. In 
der Obervealschule w ird schon in U nterprim a 
Zeit auch fü r die analytische Geom etrie der Ebene 
bis zur H yperbel incl. sein; im Gymnasium und 
im Realgymnasium scheint es m ir das zweck-
m assigste, beide M ethoden zu verbinden.............
Die P arabel eignet sich w eit besser für syn
thetische, die H yperbel für analytische Behand
lu ng , und die Ellipse hält die M itte .“ S. 106. 
Gerade die g leichartige Behandlung der drei 
K egelschnitte hat einen ganz besonderen B il
dungsw ert; da es nun zu einer doppelten D urch
nahme auf dem Gymnasium an Zeit fehlt und 
ausserdem  der Coordinatenbegriff gelehrt w erden 
soll, so sind in diesen A nstalten  die K egelschnitte 
analytisch zu behandeln.

In  der e b e n e n  T r i g o n o m e t r i e  geh t 
S i m o n  w eit über die vier den K ongruenzsätzen 
entsprechenden Aufgaben hinaus: „Als Auf
gabenm aterial dient die B erechnung der Seiten 
aus den drei M ittellinien, den drei Höhen etc. 
Parallelogram m aufgaben w ie: U m fang, Diago-
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lialensumme, Parallelogram m - bezw. D iagonalen
winkel, K reisviereck, Tangentenviereck, Viereck, 
in  dem ein P aa r gegenüberliegende W inkel 
gleich ist, V iereck, das durch eine D iagonale 
halb iert w ird; das K reisviereck kann durch das 
so nahe verw andte Trapez erse tz t w erden .“ S. 99. 
Alle diese Aufgaben halte  ich fü r entbehrlich. — 
Es feh lt der H inweis auf das umfassende und 
anregende G ebiet der A nwendungen z. B. über ; 
die schiefe Ebene (ohne und m it Reibung), das ' 
Parallelogram m  der K räfte und der Bewegungen, j 
den n ich t centralen Stoss zw eier K ugeln, O ptik, ! 
p rak tische Geometrie, M essung der L ängengrade i 
u n te r verschiedenen B reiten , K rüm m ung der j 

Meeresfläche von Süden nach Norden, östliche 
A bw eichung beim freien P a ll, Seitendruck nach j 

rech ts bei den nach Norden bezw. Süden fahren- j 

den Eisenbahnzügen, G radnetze bei konischer 
A bw ickelung und nam entlich das w eite und 1 
in teressante G ebiet der N autik, wie Rechnung 
nach M itte lb re ite , R echnung nach der ver- 
grösserten  B reite  der M ercatorprojektion, Be
schickung einer Höhe von einem B eobachtungs
o rt auf einen anderen.

„An die dreiseitige Ecke und Sphärik scliliesst 
sich dann die m a t h e m a t i s c h e  G e o g r a p h i e ,  j 

welche ungefähr 30 S tunden e rfo rd e rt.“ Es | 
feh lt eine A ndeutung, was in diesen 30 M athe
m atikstunden durchgenommen w erden soll, z. B. 
A ufgaben über die stereographische Pro jek tion , 
über kürzeste  Linien auf der E rd k u g e l, über 
Bestim m ung der B reite , der Länge, des Azimutlis 
und des Stundenw inkels. Das Uebrige gehört 
in die P h y sik stu n d e ; daher sind n ich t 30 M athe
m atikstunden erforderlich.

V . V a r i a .  S i m o n  sp rich t sieh wohl über 
den hohen W ert, aber n ich t über die A rt der 
B ehandlung der G e s c h i c h t e  d e r  M a t h e m a t i k  
i m  U n t e r r i c h t e  aus. E r  g ieb t gelegentlich 
einzelne historische Bem erkungen, z. B. S. 96 
über die E n tstehung  der A usdrücke Cosinus und 
Tangente. V erm utlich sollen derartige Notizen | 
ebenso von dem L ehrer in den U n terrich t ein- ; 
gefügt werden. Ausserdem nennt er am Schluss 
des A bschnittes über Geom etrie S. 107 auch 
einige historische Schriften als „w ahlfreie Lehr- j 

sto tfe“, z. B. „ N e s s e l m a n n s  treffliche Algebra 
der G riechen“. Ich halte die erstere  A rt n ich t ! 
für w irkungsvoll genug und beide fü r n icht hin- ; 
reichend umfassend. Geschichte der M athem atik | 
so llte , wann und wo die U m stände die D urch- I 
nähme derselben gesta tten , im Zusam m enhänge j 

gelehrt w erden und zw ar als R epetition. Dabei j 

sind die w ichtigsten  S tellen, z. B. von Archi- 
medes, im O riginaltext vorzulesen. Dies is t das 
beste  M ittel, um die m athem atische V orstellungs
und A usdrucksw eise in den verschiedenen J a h r 
hunderten  zur A nschauung und zum V erständnis 
zu bringen.

Bei der G e s c h i c h t e  d e s  m a t h e m a t i s c h e n  
U n t e r r i c h t e s  sag t S i m o n  über den in te r
essantesten W endepunkt am Anfänge unseres 
Jah rhunderts  (als p lötzlich die preussische U n te r
richtsverfassung von 1816 in  jed er der 6 K lassen 
von 32 w öchentlichen Stunden 6 fü r die M athe
m atik bestim m te und forderte, dass von den drei 
O berlehrern einer ein M athem atiker sein sollte 
als „V ertre ter des m athem atisch - physikalischen 
H aup tfaches“): „U nter dem Einfluss der franzö
sischen Revolution d ring t plötzlich die M athe
m atik im Gymnasium bis zu 6 W ochenstunden 
vo r.“ S. 11. Ich habe gerade hierüber eingehende 
S tudien gem acht und meine A nsicht mehrfach 
veröffentlicht. Es wäre von In teresse gewesen 
zu erfahren, wie S i m o n  sich diesen Einfluss 
denkt und wie er ihn bew eisst. Ich betrach te  
jenen  U m schw ung als eine W irkung  der H ypo
these von der formalen Bildung.

Von dem t h a t s ä c h l i c h e n  Z u s t a n d e  d e r  
M e t h o d e  beim m athem atischen U n terrich t sag t 
S i m o n :  „Es g ieb t noch sehr viele stille W inkel 
im deutschen V aterland, wohin noch kein P o r t
sch rittsru f gedrungen is t;  das L ehrbuch wird 
gelesen, auch wohl d ik tie rt; die Sätze werden 
ausw endig gelernt, von K onstruieren is t nicht 
die R ede, und wehe dem Schüler, der einen 
anderen B uchstaben an die F igu r setzt, als dem 
Lehrer geläufig i s t .“ S. 14. Ob es w irklich viele 
solcher W inkel g ieb t?

„ D i e  V e r b i n d u n g  d e r  F a c u l t a s  i n 
D e u t s c h  u n d  M a t h e m a t i k  w ird  in ganz 
naher Z ukunft eine durchaus gewöhnliche 
w erden .“ S. 30. Nach dem Zusammenhänge 
m eint S i m o n  die Facultas für Prim a. Ich  habe 
niemals von Anzeichen dieser V erbindung gehört. 
Die F acultas im D eutschen se tz t solche Studien 
voraus, dass nu r vereinzelte M athem atiker im
stande sein werden, beide F ächer zu bew ältigen. 
Sehr w ünschensw ert w äre eine solche V erbindung 
allerdings.

„Die A usw ahl des Lehrstoffes aus dem grossen 
Gebiete der E lem entarm athem atik  kann keine 
fü r alle Zeiten bleibende sein, sondern es kann 
sich, nam entlich an. der oberen Grenze, nur um 
schw ankende F estsetzungen  handeln, w elche dem 
W echsel der M einungen unterw orfen sind .“ S. 31. 
„Von einer allgem einen und fü r im m er gültigen 
F estsetzung  des Lehrstoffes kann nicht die Rede 
sein; dazu kom m t aber noch, dass es durchaus 
n ö tig  is t , der E igenart des L ehrers den nötigen 
Spielraum  zu lassen. N ichts w irk t auf den 
Schüler der obersten Klassen so bildend, als die 
leidenschaftliche H ingabe des L ehrers an seinen 
G egenstand .“ S. 33. Dem stimme ich von Herzen 
zu. Gerade beim  m athem atischen U nterrich t 
kann im Laufe der Jahrzehn te  das stoffliche 
In teresse des L ehrers abnehmen, w enn er immer 
nur genau dasselbe und in derselben W eise un te r
rich te t. E r muss m it dem Stoff und m it der
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B ehandlung desselben wechseln und ihn dadurch 
immer von neuem sich in teressan t machen. Dazu 
bedarf der M athem atiklehrer F re ih e it der Stoff
auswahl im einzelnen.

B e m e r k u n g e n  
über „Lo gik  und Sprachrichtigkeit im  

mathematischen Unterricht“ .
V o n  M .  S c h u s t e r  (O ld e n b u rg ) .

D er un te r obigem T itel erschienene Aufsatz 
des H errn Prof. P i e t z k e r * )  in II, 1 und 2 der 
„U n terrich tsb lä tter“ berührt M issstünde, die gleich 
m ir gewiss von vielen Fachgenossen schon oft 
unangenehm  empfunden worden sind, nam entlich 
sow eit es sich um Inhalt, und Fassung der dem 
U n terrich t zu G runde zu legenden L ehr- und 
A ufgabenbücher handelt, und es is t dringend zu 
wünschen, dass die betr. V erfasser sich die a. a. 0 . 
gegebenen W inke aneignen und dieselben ge
legentlich verw erten möchten.

A ber auch der praktische U n terrich t w ird 
m anche A nregung aus dem genannten Aufsatze 
schöpfen und ausnutzen. Im m erhin scheint es 
fraglich, ob alle do rt gem achten Vorschläge sich 
ohne jede  E inschränkung in die P raxis umsetzen 
la ssen ; von diesem G esichtspunkte aus mögen 
mir nachstehende B em erkungen g e s ta tte t sein.

M it R echt ist es als gänzlich unnütz be
zeichnet., negative Angaben in die Definition 
hineinzuziehen; diese können und müssen von 
A nfang an ferngehalten und nötigenfalls aus- 
gem erzt w erden. Allein trotzdem  dürfte  die 
F orderung , die vorkom m enden Begriffe scharf 
und einw andfrei zu definieren, in dieser A ll
gem einheit schw erlich erfüllbar sein; wenn man 
z. B. in  IV den geom etrischen U nterricht, m it der 
B etrach tung  des W ürfels beginnt, so erscheint 
es n ich t angängig, die D efinition des Q uadrates 
bis zu der Form  „gleichseitiges Viereck mit 
e i n e m  rechten  W in k e l“ durchzuarbeiten, noch 
w eniger aber, sie ganz w egzulassen; auch eine 
vorläufige Um gebung durch E rö rterung  der E nt- 
stelmngsart., w ie beim W inkel, is t ausgeschlossen: 
man w ird sich also wohl oder übel m it einer 
überbestim m ten Definition vorläufig zufrieden 
geben müssen.

Auch fü r streng  logische Einteilungen ist. die 
Z eit e rst dann gekommen, wenn das Urteil des 
Schülers die nötige Selbständigkeit und Sicher
heit e rlang t ha t, und der m athem atische U nter-

* )  E in z e ln e  A u s fü h r u n g e n  d ieses A u fsa tz e s  w erden  
v o n  dem  V e r fa s se r  des o b ig e n  A r t ik e l s  an d e rs  au f-  
ge fasst, a ls sie  g e m e in t  w aren . E in e m  zw e iten  d e r  
R e d a k t io n  v o n  an d e re r S e ite  e in ge san d te n  A r t ik e l,  d e r  
s ic h  e b e n fa lls  mit. dem  vo re rw äh n te n  A u fs a tz  b e sc h ä f
t ig t ,  m u sste  au s M a n g e l  an K a u m  d e r A b d r u c k  ve r
s a g t  w erden. D e rse lb e  w ird  v o ra u s s ic h t lic h  in  d e r  
„ Z tsc h r .  f. m a th . u. n a tu rw . U n te r r ic h t“ erscheinen.

A n m .  d. R e d .

; rieh t h a t .an seinem Teile m it dazu beizutragen.
! D ann aber, also auf der Oberstufe, ist das in- 
i zwischen gewonnene m athem atische W issen und 
I Können ein ausgezeichnetes Feld für logische 

U elm nge»; dann is t es an der Zeit, die Fehler 
i früher zu eng gera tener oder sonstw ie logisch 

unhaltbarer Sacherklärungen naclizmveisen, nach 
M assgabe der berichtig ten  „D efinitionen“ Ein- 

i teiluhgsgriinde festzustellen, die bereits gewon- 
1 neuen Begriffe zu Reihen und Ordnungen zu 

form ieren und. neu zu bildende diesen ein- und 
anzugliedern.

Dann erst lassen sich auch logische Fein
heiten (vom S tandpunk t des Schülers aus ist. 
diese Bezeichnung nicht übertrieben), wie der 
U nterschied des conträren  und eontradiktorischen 
Gegensatzes, der Schluss von (n —m) Momenten 
auf die vi übrigen u. dgl. genügend darstellen 

] und verw erten. N am entlich die Anwendung der 
letztgenannten F ig u r erheischt selbst in den ein
fachsten Fällen die grösste V orsicht und strengste  

\ Prüfung"; ich erinnere nur an die verschiedenen 
I M öglichkeiten bei der U m kehrung des Satzes 

vom Parallelogram m .
In  einer anderen R ichtung aber kann und soll 

m. E. bereits auf der U nterstufe der U nterrich t 
| strengste  logische Folgerich tigkeit erzwingen, 

nämlich in der m ündlichen, noch m ehr in der 
schriftlichen D arste llung , besonders der geo- 

! m etrischen K onstruktionsaufgaben. H ierher ge- 
j hören die a. a. 0 . gerügten A usdrücke „im ent- 
! gegengesetzten Sinne des U hrzeigers“, „der um- 

bescliriebene Kreis eines D reiecks“ (warum n ich t 
einfach „Um kreis eines D reiecks“ !) u. a. m.

Die „M ittelsenkrechten (M ittellote!) eines 
D reiecks“ ziehe ich aber doch den „M ittel- 
senkrechten zu den Seiten eines D reiecks“ vor. 
Ganz einwandfrei dürfte die le tz tere  Fassung 
auch n ich t sein, und die erstere hat den Vorzug 
der Kürze, der gerade fü r die Bezeichnung solcher 
so häufig gebrauch ter Begriffe nam entlich beim 
mündlichen U n terrich t sehr ins G ew icht fällt. 
M isszuverstehen ist. die kürzere Fassung nicht, 
und warum  soll sie unlogisch sein? Die betr. 
Linien sind doch in demselben Masse Stücke des 
D reiecks, wie die W inkelhalbierenden, Höhen 
und M ittellinien (der A usdruck „Seitenhalbie
rende“ ist zu allgem ein), sie w erden durch das 
D reieck und das Dreieck w ird durch sie bestim m t.

W ich tig  für die sprachliche lind logische 
R ich tigkeit der D arstellung  ist m. E. noch die 
scharfe U nterscheidung der P artike ln  „sich“ und 
„einander“, der Gebrauch des bestim m ten A rtikels 
in Sätzen wie „ich verbinde A und B durch d ie  
Gerade, errich te  auf ih r (fälle auf sie) in A (von 
C) d a s  L o t (die U nterscheidung zwischen L o t 
und Senkrechte ist. entbehrlich), ziehe durch D 
zu AB d ie  Parallele, schlage um A m it r  d e n  
K reis“ u. s. f. N ich t zu billigen is t auch der in 
vielen A ufgabensam m lungen beliebte Gebrauch
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iles Im perativs bei der (an sich übrigens ganz 
überflüssigen) Lösung von M usterbeispielen; denn 
er verführt die Schüler nu r dazu, in ih rer D ar
stellung einzelne Sätze ohne Subjek t zu lassen.

Dagegen kann ich die W endung: „Angenom
men, A A B C  sei. das v erlang te“, so schroff nicht 
verurteilen, wie dies a. a. 0 . geschieht, obgleich 
ich sie, um das gleich vorauszuschicken, keines
wegs fü r eine glückliche halte. Dass ich m it 
H errn  P . der A nsicht b in , eine derartige An
leitung zur Analysis sei in einer für den S c h u l -  
gebrauch bestim m ten A ufgabensam m lung über
haupt nicht am Platze, habe ich schon oben an
gedeu te t; allein die P r a x i s  de s  U n t e r r i c h t s  
■muss docli wohl in vielen Fällen von der — nur 
geschickter zu form ulierenden —  Annahme aus
gehen, eine noch zu bestimmende Grösse sei be
reits bekannt. W ollte  man dieses V erfahren als 
unlogisch verw erfen, so spräche man z. B. auch 
der folgenden E rö rterung  die B erechtigung a b : 
„D er V ater ist x , der Sohn (x— 30) Jah re  alt,

folglich der V ater mal so a lt als der S ohn“
n x — 30

usw., kurz , man verlegte j e d e r  analytischen 
Lösung den W eg. Es kommt nu r auf die F o r m  
an, un ter w elcher die „Z ergliederung“ (Analysis) 
der betr. Aufgabe vorgenommen wird. Da pflege 
ich denn das Beispiel eines Baum eisters, der nach 
einem vorher von ihm selbst entw orfenen Bau- 
plane ein H a u s . aufführt, dein D reiecke bauenden 
Q uartaner vorzuhalten. W ir zeichnen also eine 
„M usteriigur“, in w elcher w ir die von der Auf
gabe gegebenen S tücke zur A nschauung bringen, 
a u s w elcher w ir dann auch die Masse für den 
„A ufbau“ (K onstruktion) entnehm en*) — um 
n ich t von vorn herein in die Falle einer (vom 
Schüler) unvorhergesehenen „E inschränkung“ 
(D eterm ination) zu g era ten , die auch aus me
thodischen Gründen dem G esichtskreise des An
fängers noch en trück t bleiben muss.

I s t die M usterfigur nun sorgfältig  zergliedert 
und der Aufbau genau nach Massgabe der Z er
gliederung ausgeführt worden, so is t ein B e w e is  
für die R ich tigkeit der Lösung im allgemeinen 
g a r n ich t, im besonderen nu r in dem Falle er
forderlich, dass eine D oppellösung auf ih re Zu
lässigkeit oder auf ihre Coiricidenz zu prüfen ist. 
W enn sich aber dann die B estätigung  u. a. in der 
Form  BC +  CA =  (a + b ) — d ie  K l a m m e r  d a r f  
f r e i l i c h  n i c h t  f e h l e n  — ergiebt, so is t diese 
G leichung m. E. keine leere Id e n titä t;  m. a. W .: 
m ir scheint fü r die Summe zw eier D reiecksseiten 
eine a n d e r e  einheitliche Bezeichnung als (a+ b )

*) D ie  b e tre ffen den  S tü c k e  w e rd e n  n ic h t  u n m itte lb a r  
ü b e rtrage n , sondern , n a ch d e m  sie  in  d e r „ M u s t e r f ig u r “ 
fa rb ig ' m a rk ie r t  w o rd e n  s in d , in  d e r  a llg e m e in  ü b lich e n  
W e ise  n e b e n e in an d e r a u fge z e ich n e t  u n d  d a n n  b e im  A u f 
b au  der R e ih e  n a c h  b e n u tz t  —  o ft  ist  j a  v o rh e r  a u ch

n o c h  ein D a tu m , z. B .  — , (9 0 — •«) u. d g l.  zu  k o nstru ie ren .

n ich t notw endig oder auch nur wünschensw ert*). 
Die grundsätzliche B edeutung der Klammer be
steh t doch darin, dass der von ihr umschlossene 
A usdruck als eine einheitliche Grösse be trach te t 
und als solche behandelt w erden soll. W enn 
nun eine gegebene S trecke m it einer einfachen 
unbestim m ten Zahl a bezeichnet, d. h. also a E in 
heiten  lang gesetzt w ird, w arum  soll man eine 
andere n ich t ebenso gu t m it einer algebraischen 
Zahl, wie (a+ b ) bezeichnen dürfen? Die Schüler 
müssen nur beizeiten daran g e w ö h n t  w erden, 
algebraische Summen, P roduk te  und B rüche als 
e i n e  Zahl zu betrach ten , und gerade dafür b ie tet 
die Geom etrie ein vorzügliches Uebuugsfeld.

„Das Supplem ent von (90—x)° ist (9 0 + x )° ; 
der A ussenwinkel bei C ha t (a+ ß)  °; der S trecke 
von (b— c) mm Länge lieg t ein W inkel von

gegenüber“ u .ä . sind Beispiele dafür, wie

die arithm etische Technik auf geom etrischem  
Gebiete eingeübt und nutzbar gem acht werden 
kann. Das kommt dann auch w ieder anderen 
Zweigen der M athem atik zu gute.

Viel is t gewonnen, wenn es bei der B ehand
lung eingekleideter algebraischer A ufgaben dem 
Schüler keine U eberw indung m ehr k o s te t, zu 
sagen: „W enn A zJC .gew innt, so hat er (x+ c) JC, 
und wenn er dann d ,40. verliert, so besitzt er noch 
[(x +  c) —d] =  (x +  c — d) J ß “ (auch m. E. keine 
Id en titä t, w enigstens keine nichtssagende); und 
wenn bei der E ntw icklung der goniom etfisćhen 
A dditionstheorem e der A usdruck (« + /? )  sofort 
als e in  W inkel aufgefasst w ird.

Sobald die Schüler m it dem Begriff der alge
braischen Zahl und dem W esen der algebraischen 
A ddition ve rtrau t gew orden sind —  und das muss 
doch jedenfalls vor der Behandlung der G leich
ungen erreich t sein —  is t eine U nterscheidung 
von Summe und Differenz, von A ddition und 
S ub trak tion  n ich t m ehr n ö tig ; man w ird  sich 

I ih rer zw ar noch hie und da, z. B. bei der Be- 
| sprechung der Form el (a +  b) (a — b) —  a 2— b 2 

bedienen, allein der A usdruck: „Gleichungen 
: von einander abziehen“ kann un te r allen Um- 
| ständen verm ieden w erden, und da er logisch un- 
| rich tig  ist (man zieht doch nur e i n e  G leichung 

ab ), m u s s  er verm ieden w erden. W enn man 
die Schüler gew öhnt, die zu subtrahierende(n) 
Gleichung(en) ste ts m it — 1 zu m ultiplizieren und 
dann zu addieren , so hat man noch den Vorteil 
der allgem einen A nw endbarkeit dieser M ethode 

: au f grössere Systeme. E ine V erm ehrung der 
; Schreibarbeit is t dam it n icht verbunden, weil 

die M ultiplikation m it — 1  im Kopfe geschehen 
; kann, wie überhaupt gerade die U m form ung von

* )  S e lb s tv e r s tä n d lic h  b e z ie h t s ic li d iese  B e m e rk u n g ' 
| n u r  a u f  vo rü b e rge h e n d e , n ic h t  a u f  a l l g e m e i n  ü b lich e  
' u n d  d u rc h g re ife n d e  B e z e ic h n u n g e n :  d ie  S u m m e 'd e r  d re i 
; S e ite n  b eze ichn e  a u ch  ic h  m it  9 s.
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Gleichungen, sow eit i r g e n d  möglich, m ü n d 
l i c h  durchzuführen ist.

Sehr dankensw ert is t es, dass in  dem P.schen 
Aufsatze der Gebrauch oder vielm ehr der Miss
brauch, die Indices erst beim zw eiten Gliede der 
Reihe einsetzen zu lassen, endlich einmal gerüg t 
wird. Zum Teil mag derselbe ja  dadurch ver
anlasst sein, dass bei algebraischen u. a. Reihen, 
die nach steigenden Potenzen des A rgum entes 
geordnet sind, ein Otes Glied nicht zu entbehren 
is t:  aber dann d arf auch der Zeiger 0 nicht 
fehlen. Die Forderung  indessen, die D oppel
lösung von „A  aus a, b, ß l‘ m it A iB C  und AoBC 
und bei der trigonom etrischen Berechnung m it 
«i und «2 zu bezeichnen, — man könnte noch 
hinzufügen bezw. ausdrücklich hervorheben: die 
W urzeln einer G leichung 2. Grades m it x , , x2 — 
is t so sinngemäss, dass man eigentlich n ich t be
greift, wie ein M a t h e m a t i k e r  durch W eglassen 
des Zeigers bei der einen von ihnen das n a tü r
liche C oordinationsverhältnis verdunkeln kann.

E tw as anders liegt die Sache jedoch da, wo 
das zw eite, wenn auch an sich g leichberechtigte 
E lem ent erst durch n a c h t r ä g l i c h e  K onstruktion  
oder Rechnung gefunden w ird , z. B. bei sym
m etrisch oder centrisch zugeordneten Gebilden. 
Es ist ebenso misslich, ein zunächst einzeln auf
tre tendes D reieck m it A iB C  zu bezeichnen aus 
der den T hatsachen vorauseilenden R ücksicht, 
dass durch U m klappen um BC ein symmetrisches 
G egenbild entstehen w ird, wie ein nachträgliches 
A endern der erstgew ählten  einfachen Bezeich
nung bedenklich erscheint.

Ich  fasse meine Ausführungen dahin zu
sammen :

1. S prachrich tigkeit is t auf jed er Stufe des 
m athem atischen U nterrich ts zu v e rlan g en ; die 
F orderungen der (w issenschaftlichen) Logik lassen 
sich jedoch e rs t nach und nach erfüllen.

2. E ine folgerichtige Bezeichnungsweise von 
F igu ren , C onstanten etc. is t anzustreben; all
gemein gü ltige G rundsätze dafür lassen sich 
jedoch nicht aufstellen.

B e r i c h t  ü b e r  d ie  f ü n f t e  H a u p t v e r s a m m l u n g ' 
d e s  V e r e i n s  z u r  F ö r d e r u n g  d e s  U n t e r r i c h t s  i n  d e r  

M a t h e m a t i k  u n d  d e n  N a t u r w i s s e n s c h a f t e n
z u  E l b e r f e l d  i n  d e r  P f i n g s t w o c h e  1 8 9 6 .

Im  Aufträge dos Vorstandes,

N a c h d e m  sch o n  a m  A b e n d  des P f in g s tm o n ta g s  eine  

z w a n g lo se  B e g r i is s u n g  d e r V e r sa m m lu n g s te iln e h m e r  in  

den zu  d ie se m  Z w e c k  fre u n d lic h st  z u r  V e r f ü g u n g  g e 

ste llten  R ä u m e n  d e r  G e se lls c h a ft  „ E r h o lu n g “ s ta ttg e 

fu n d en  hatte, b e g a n n  d ie  erste  a llge m e in e  S i t z u n g  a m  

D ie n s ta g ,  d e m  26. M a i ,  v o rm it t a g s  9 U h r ,  in  d e r (m it  

R ü c k s ic h t  a u f  d e n  sp ä te ren  D e m o n s tra t io n sv o r tr a g  v o m  

A u s se n lic h t  a b ge sch lo sse n e n  u n d  e le k tr isc h  b e leu ch te ten )  

A u la  des G y m n a s iu m s .  D ie  a m  ersten  V e r s a m m lu n g s ta g e  

a u fg e le g te  P rä se n z lis te  w e is t  93 N a m e n  au f, n a ch  A b 

sch lu ss  derse lben  e rsch ien  n o ch  eine R e ih e  v o n  H e rre n ,

so d ass d ie  Z a h l  d e r  T e iln e h m e r  a n  d e r V e rsa m m lu n g -  

a u f  m e h r  a ls H u n d e r t  ge sch ä tz t w e rd e n  kan n.

I m  N a m e n  des O rtsau ssch u sse s  liie ss zu n ä ch st  d e r  

V o rs itz e n d e  desse lben, P ro fe s so r  D r .  A d o l p h ,  d ie  E r 

sch ienenen, b e so n d e rs  d ie  a u sw är tige n  G ä s te  m it  n a c h 

stehen den  W o r t e n  w il lk o m m e n :  „ H o c h g e e h r te  V e r 

s a m m lu n g !  I m  N a m e n  u n d  im  A u f t r ä g e  des O r tsa u s 

schusses b e g r iis se  ic h  S ie  u n d  d a n k e  Ih n e n ,  d ass S ie  so  

z a h lre ich  u n se re r E in la d u n g  g e fo lg t  s ind . W i r  s in d  uns  

d er E h r e ,  w e lche  S ie  u n s  e rw e isen , v o l l b e w u sst  u n d  

h a b e n  n ic h t s  u n te rla ssen  w o llen , w as u n s g e e ig n e t  schien, 

Ih n e n  d ie  T a g e ,  w e lc h e  S ie  u n te r  uns verw e ilen , an 

g e n e h m  u n d  re ich  an  E r in n e r u n g e n  zu gesta lten . W a s  

d ie  hö he ren  S c h u le n  E lb e r fe ld s  in  ja h re la n g e r  A r b e i t  a u f  

den  G e b ie te n  d e r M a t h e m a t ik  u n d  d e r  N a tu rw is se n 

schaften  e rre ich t, w as d ie  In d u s t r ie  d ie se r S t a d t  u n d  

des w e ite ren  rh e in isc h -w e s tfä lis c h e n  B e z ir k s  zu  le isten  

ve rm ö ge n , h a b e n  w ir  an  e in ig e n  au serw äh lten  M u s t e r n  

Ih n e n  vo rfü h re n , a u ch  e inen  E in b l i c k  in  d ie  e ig e n a rt ig e  

S c h ö n h e it  des B e lg is c h e n  L a n d e s  Ih n e n  ersch lie ssen  

w ollen . M ö g e n  d ie  V e r h a n d lu n g e n  d e r k o m m e n d e n  

T a g e  u n sere  ge m e in sa m e  S a c h e  fö rd e rn ,  m ö g e n  d ie 

se lben  a u ch  da, w o  d ie  M e in u n g e n  au se in an d e rgeh en ,  

v o m  G e is t  d e r V e r s ö h n l ic h k e it  g e t ra g e n  se in  u n d  a lle n t

h a lb en  tlie S a c h lic h k e it  ze igen , w e lch e  unseren  F ä c h e rn  

m e h r  a ls  m a n ch e n  an de ren  n a c lig e rü h m t  w ird . M i t  

d ie sem  W u n sc h e ,  m e in e  H e r r e n ,  he isse  ic h  S ie  h e rz lich  

w illk o m m e n .“

D e m n ä c h s t  w id m e te  d e r B e ig e o rd n e te  d e r S t a d t  

E lb e r fe ld ,  H e r r  L ü t j  e, d e r  V e r s a m m lu n g  d ie  fo lge n d e  B e -  

g r i i s s u n g : „ M e in e  H e r r e n ! I n  A b w e se n h e it  des H e r r n  O h e r -  

j b ü rg e rm e is te rs  h a b e  ic h  d ie  E h re ,  S ie  n am e n s  d e r  S t a d t  

E lb e r fe ld  w illk o m m e n  zu  lie issen. E s  is t  d a s  erste  M a l ,

¡ d ass S ie  s ic h ' l i ie r  v e rsa m m e ln  u n d  ic h  hoffe, d ass S ie  

s ic h  h ie r  w o h l fü h le n  w erden. A l le r d in g s  is t  E lb e r fe ld  

e ine  S t a d t  d e r A rb e it ,  «1er In d u s t r ie  u n d  des G e w e rb -  

tie isses, a b e r  g e ra d e  d e sha lb  w erd en  S ie  v o lle s  V e r 

s tä n d n is  u n d  w a rm e  S y m p a th ie n  fü r  Ih r e  B e s t re b u n g e n  

finden. D e n n  d ie  In d u s t r ie  b e d a r f  te ch n isc h  v o r g e b i l

d e te r K rä f te ,  u n d  sie  m u ss  d a h e r b e son d e ren  W e r t  

d a ra u f  legen, d ass sch o n  d ie  .Tugend  in  m ö g l ic h s t  v o l l

k o m m e n e r  W e ise  in  den m a th e m a tisch e n  u n d  n a tu r 

w isse n sch a ftlich e n  U n te rr ic h tsg e g e n s tä n d e n  a u sge b ild e t  

w ird . D a r u m  h a t  d ie  S t a d t  a u ch  d ie  fü r  d ie sen  U n t e r 

r ic h t  b e st im m te n  S a m m lu n g e n  an  a llen  unseren  S c h u le n  

so  re ic h lic h  ausgestatte t, d a ss  s ie  w e itge h e n d e n  A n f o r 

d e ru n ge n  g e n ü g e n  könn en . U n d  w en n  S ie  n a ch  des  

T a g e s  L a s t  u n d  M ü h e n  d e r E r h o lu n g  b e d ü r f t ig  s in d ,  

so  b ie ten  d ie  w a ld b e k rä n z te n  H ö h e n  d e r  n äch ste n  u n d  

n äh e re n  U m g e b u n g  E lb e r fe ld s  e ine  so lch e  F ü l le  v o n  

N a tu rsc h ö n h e ite n , d ass S ie  re ic h lic h e  G e le g e n h e it  finden  

zu lo h n e n d e n  A u s f lü g e n  u n d  e rq u ick e n d e n  S p a z ie rg ä n g e n .  

S o  w ü n sc h e  ic h  denn, d ass Ih r e  B e ra tu n g e n  von  g lü c k 

lich e m  E r fo lg e  fü r  Ih re  Z ie le  b e g le ite t  se in  m ö ge n ,  

u n d  hoffe, dass Ih n e n  d e r  A u fe n t h a lt  h ie r  g e fa lle n  u n d  

d ie  h ie r  ve rleb ten  T a g e  Ih n e n  eine lie b e  u n d  an ge n e h m e  

E r in n e r u n g  zu rü c k la sse n  w erd en .“

D e m  H e r r n  V e rtre te r  d e r S t a d t  E lb e r fe ld  fo lg te  

d e r D ir e k to r  des G y m n a s iu m s ,  H e r r  P ro f .  S c h e i b e ,  

d e r an  d ie  V e r s a m m lu n g  d ie  n ach stehend e  A n s p r a c h e  

r ich te te : „ N a c h d e m  d ie  h o h e  H e r r in  d ieses H a u se s,  d ie  

S t a d t  E lb e r fe ld ,  d u rc h  d e n  M u n d  ¡Irres V e r tr e te r s  Ih n e n  

e in  W i l lk o m m e n  zu ge ru fe n  hat, b itte  ich  S ie ,  a u ch  vo n  

dem  H ü t e r  u n d  V e rw a lte r  d ie se r p rä c h t ig e n  H e im s tä t te  

w isse n sch a ft lic h e r  u n d  e rz ie h lich e r A r b e i t  e in  ku rze s  

W o r t  d e r  B e g r ü s s u n g  fr e u n d lic h st  an zu n ehm en . S ie  

s in d  u n s  in  d ie sem  H a n se  w erte  u n d  lie h e  G äste , u n d
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es w ir d  m ir  lin d  m e in e n  H e r r e n  K o lle g e n  e ine  E h r e  

u n d  E r e u d e  sein, w en n  S ie  d a v o n  e inen  le b h a fte n  u n d  

w o h lth u e n d cn  E in d r u c k  e m p fan ge n . F ö r d e r u n g  des  

U n te r r ic h ts  in  d e r  M a t h e m a t ik  u n d  in  den  N a t u r 

w issen sch a ften  w ird  in  u n se re m  G y m n a s iu m  in n e rh a lb  

d e r  n a tü r lic h e n  G re n z e n  v o n  d en  an  e rste r S te lle  h ie rzu  

b eru fen en  M it a r b e ite r n  an  d e m  G e sa m tw e rk e  d e r S c h u le  

e i f r ig  b e tr ie b e n , v o n  d e m  D ir e k to r  u n te rstü tz t, vo n  

d en  P f le g e rn  an d e re r U n te r r ic h ts fä c h e r  g e b ü h re n d  g e 

w ü rd ig t .  W e r  a u f  d en  G e b ie te n  d e r  e th isch en  u n d  der  

sp ra c h lic h e n  W is se n sc h a f te n  m it  E in s ic h t  t l i i it ig  ist, de r  

w u iss ja ,  w a s  d ie  so ge n a n n te n  h u m a n ist isc h e n  S c h u le n  

d e r  M a t h e m a t ik  a ls  e in e r a lten  G e n o s s in  s tre n g e r  G e i 

ste sa rb e it  zu  d an k e n  haben , v o n  je n e n  Z e ite n  her, d a  

K a r l  d e r  G ro sse  c o m p n t ista o  —  m it te la lte r lic h e  V o r 

g ä n g e r  v o n  Ih n e n ,  m e in e  H e r r e n  —  au s  It a l ie n  b e r ie f  

u n d  in  A lk u in s  S c h u le  zu e rst a u sge re ch n e t  w u rd e , n a ch  

w ie  v ie le n  S p r ü n g e n  d e r  H u n d  d en  H a s e n  e in ho lt, der  

ih m  150  F u s s  v o ra u s  ist, w enn  d e r  H a s e n s p r u n g  7, der 

S p r u n g  des H u n d e s  9 F u s s  m isst, u n d  d a n n  d u rc h  d ie  

g ro s so  Z e i t  des A u fb lü h e n s  d e u tsch e r G e le h rte n sch u le n  

h in d u r c h ,  d enen  A lb r e c h t  D ü r e r  d a s  erste  u m fasse n d e  

L e h r b u c h  d e r G e o m e tr ie  g a b  in  se in e r „ U n d e n v e y s u n g  

d e r  M e s s u n g  m it  Z i r k e l  u n d  f i ic h t s c h o y d '1, u n d  v o n  d a  

b is  aut heute. A u c h  w ir  h a lten  h ie r  d iese  a lte  F re u n d 

sc h a ft  m it  d e r  M a t h e m a t ik  hoch , u n d  w enn  w ir  au ch  

u n sere  S c h ü le r  n ic h t  be i ih re m  E in t r i t t  in  d ie  S c h u le  

m it  d e m  p y th a g o re isc h e n  /ojde'ts dysto/tiigt/tos tdziic) 
sch recken , so w issen  d o ch  unsere  A b itu r ie n te n ,  u n d  d ie  

a lle rm e iste n  m it  d a n k b a re m  V e rs tä n d n is ,  zu  erzählen, 

d ass fü r  sie  d a s  W o r t  m it  e in e r k le in e n  V e rä n d e ru n g  

la u te t:  fii/deii dyeoi/thgqzos ¿¡¡hto. D a s s  a b e r  h ie r  auch  

d e m  n a tu rw isse n sc h a ft lich e n  U n te r r ic h t  d a n k  d e r  E i n 

s ic h t  u n d  d e r O p fe r w i l l ig k e it  u n se re r P a t r o n in  eine  

S tä tte  b e re ite t  w o rd e n  ist, w o  d ie  G e fo lg sm a n n e n  e iner  

im  k ö n ig lic h e n  E h r e n s c h m u c k  d u rch  d as  J a h rh u n d e r t  

sch re ite n d e n  W is se n s c h a f t  g e rn  a rb e ite n  o d e r  vo n  der  

A r b e i t  an d e re r m it  F re u d e  K e n n tn is  n e h m e n  können ,  

nu n , d a fü r  sp r ic h t  sc h o n  d as  L ie h t ,  d a s  b e i d ie se r E r 

ö ffn u n g sfe ie r  Ih r e r  V e r s a m m lu n g  w ie  z u r  H u ld i g u n g  

leuchtet, d a v o n  w e rd e n  d ie  L o h r z im m o r  u n d  d ie  S c h a tz 

k a m m e rn  u n se re r n a tu rw isse n sc h a ft lich e n  K o l le g e n  zeu

gen . W i r  b e m ü h e n  u n s  den  E r w a r tu n g e n  g e re c h t  zu  

w e rd e n , m it  denen  m a n  d e m  G y m n a s iu m  e in en  an 

gem essenen  A n t e i l  a n  d e m  so  m a n n ig fa c h  b e deu tsam en  

U n te r r ic h t  ge g e b e n  h a t  u n d  fo lg e n  a u ch  ih m  g e g e n ü b e r  

d e m  G ru n d sa tz :  S u u iu  cu iquu . S o  b itte  ic h  S i c  denn, 

h o ch ge e h rte  H e r re n ,  n am en s d e r  Sc h u le , lassen  S ie  es 

in  d iesen  R ä u m e n  s ic h  w o h l se in  u n d  g e n e h m ig e n  S ic  

fre u n d lic h  den  A u s d r u c k  des W u n sc h e s ,  dass Ih r e  V e r 

h a n d lu n g e n  u n d  B e r a tu n g e n  Ih n e n  F re u d e  m ach en  

m ö ch te n  d u rc h  re ic h lic h e  E r f ü l lu n g  des Zw e c k e s, d e r  

S ie  z u sa m m e n g e fü h rt  h a t ,  d a ss  sie  ge d e ih e n  m ö ch te n  

zu r F ö r d e r u n g  des U n te r r ic h ts ,  d en  S i c  p fle ge n , zu m  

w a h re n  W o h le  derer, d enen  w ir  a lle  in  g e m e in sa m e r  

A r b e i t  unsere  K r ä f t e  w id m e n , zu m  W o h le  d e r d eu t
schen  J u g e n d !

D e r  ze it ige  V o rs itz e n d e  des V e re in s, P r o f .  P i e t z k e r  

t N o rd h a u se n ) e rw id e rte  d ie  B e g rü s s u n g e n  d e r V o rre d n e r .  

E r  sp rach  zu n äch st  se in e  F re u d e  ü b e r  den zah lre ich e n  

B e s u c h  d e r  V e r s a m m lu n g  au s  u n d  d a n k te  im  N a m e n  

des V e re in s  den  h o h e n  S c h u lb e h ö rd e n  d e r  deu tschen  

Staa te n , d ie  d u rc h  b e re itw il l ig e  G e w ä h r u n g  des an  sie  

vo n  V e re in sw e g e n  ge r ic h te te n  G e su c h s  u m  a llge m e in e n  

U r la u b  fü r  d ie  V e r sa m m lu n g s te iln e h m e r  d ie sen  z a h l

re ich e n  B e s u c h  e rm ö g lic h t  h a tte n , in sb e so n d e re  r ic h 

tete e r d e n  A u s d r u c k  d ieses e h re rb ie t ige n  D a n k e s  au

S c .  E x c c l lo n z  den  C lm l  d e r  p rcu ss ise lio n  U n te r r ic h ts 

v e rw a ltu n g ,  H e r r n  S ta a tsm in is te r  D r .  B o s s e .  A l le r 

d in g s  se i au ch  d as  F e rn b le ib e n  m a n c h e r  H e r r e n ,  a u f  

d eren  K o m m e n  m a n  ge re c h n e t  habe, zu  b e k la ge n , in s 

b e so n d e re  se i le id e r  H e r r  P r o f .  F e l i x  K l e i n  in  D ö t 

t in g e n ,  d e r  d ie  a ls  e rste r G e g e n s ta n d  a u f  d e r  T a g e s 

o rd n u n g  ste llende  V e r h a n d lu n g  ü b e r  d ie  B e z ie h u n g e n  

des m a th e m a tisch e n  U n te r r ic h ts  z u r  In g e n ie u r -E r z ie h u n g  

im  v o r ig e n  J a h r e  in  G ö t t in g e n  a n g e re g t  habe, d u rch  

d ie  u n u m g ä n g lic h e  T e iln a h m e  a n  w ich t ige n , g le ic h z e it ig  

in  W ie n  stattfm dfcnden  V e rh a n d lu n g e n  a m  E r sc h e in e n  

ve rh in d e rt. E r  g a b  d e r V e r s a m m lu n g  K e n n tn is  vo n  

e in em  b r ie flich e n  G n t s se  des P r o f.  K l e i n , - e b e n s o  w ie  

v o n  e in e r te le g rap h isch e n  B e g r ü n u n g  v o n  Se ite n  des  

V e r e i n s  z u r  F ö r d e r u n g  d e s  p h y s i k a l i s c h e n  

u n d  c h e m i s c h e n  U n t e r r i c h t s  i n  W i e n  u n d  

s c h lu g  u n te r Z u s t im m u n g  d e r  V e r s a m m lu n g  vor, d iese  

b e id e n  B e g rü s s u n g e n  te le g ra p h isch  zu  e rw id e rn . ( E in e  

g a n z e  R e ih e  an d e re r B e g rü ssu n g e n ,  z u m  T e i l  a u s  w e ite r  

Fe rn e , w u rd e n  g le ic h fa l ls  im  L a u f e  d e r  V e r s a m m lu n g  

z u r  K e n n tn is  d e r  T e iln e h m e r  ge b ra c h t.)  D a u n  rich te te  

d er R e d n e r  w a rm e  W o r t e  des D a n k e s  an  d en  O r ts 

au ssch u ss, d e r  m it  au sse ro rd e n t lich e r  U m s ic h t  u n d  

g r ö s s tc r  H in g e b u n g  e in  P r o g r a m m  a u fge ste llt  habe, das  

an  R e ic h h a lt ig k e it  des In h a l t s  a lle  b ish e r ig e n  V e r s a m m 

lu n g s p ro g r a m m e  ü bertre ffe , er K ussertc h o h e  B e f r ie 

d ig u n g  d a rü b e r, d ass zu m  ersten  M a le  in  d en  O r ts 

au ssch u ss  a u ch  H e r r e n ,  d iu  d e m  e n ge re n  K r e is e  d e r  

S c h u le  n ic h t  a ugehö rten , e in ge tre te n  seien. M i t  F re u d e n  

s t im m e  er d en  W o r t e n  des H e r r n  D ire k to r s  S c h e ib e  zu, 

dass d ie  a u f  F ö r d e r u n g  des e xa k tw isse n sc h a ft lich e n  

U n te r r ic h t s  ge r ic h te te n  V e re in sb e s tre b u n ge n  v o n  den  

V e rtre te rn  d e r  s p ra c h l ic h -g e s c h ic h t l ic h e n  L e h r fä c h e r  

n ic h t  a ls e in  G e g e n sa tz ,  so n d e rn  a ls e ine  e rfreu lich e  

E r g ä n z u n g  zu  den  e ige n e n  U n te rr ic lits id e a le n  e m p fu n d e n  

w ü rd en , es finde d ie s  j a  sch o n  e inen  be red ten  A u s d r u c k  

d arin , d ass d ie  V e r s a m m lu n g  ih re  H a u p ts itz u n g e n  in  

d ie sem  J a h re  in  den  R ä u m e n  eines h u m a n is t isc h e n  G y m 

n a s iu m s ah h a ltc , a b e r cs sei au ch  a n  s ic h  e rfre u lich  u n d  

re c h t  b eze ich n en d  fü r  d a s  h ie r  herrechende  B e w u ss tse in  

d e r  G e m e in sa m k e it  des le tzten  Z ie le s  in  a lle n  F ä c h e rn  

u n d  au  a lle n  S c h u le n ,  d ass e in  T e i l  d e r S it z u n g e n  in  

den  R ä u m e n  d e r  an de ren  h ö h e re n  L e h ra n s ta lte n  sta tt-  

linde. d ie  ih re  P fo r te n  m it  d an k e n sw e rte r B e r e it w i l l ig 

k e it  d e m  V e re in e  ge ö ffn e t haben . E in e  g ro s so  E h r e  

u n d  h o h e  G e n u g th u u n g  sei d e m  V e r e in  d ie  B e g r ü s s u n g  

d u rc h  d en  H e r r n  V e rtre te r  d e r  S t a d t ,  e in  h o ch e rfre u 

lic h e s  Z e ic h e n  fü r  d ie  W ü r d ig u n g ,  d ie  d ie  B e s t re b u n g e n  

des V e re in s  in  den  K r e is e n  des B ü r g e r t u m s  finden. 

S c h o n  d e r  b e re its  v o n  ih m  e rw äh n te  E in t r i t t  h e rv o r 

ra g e n d e r  V e r tr e te r  d e r  In d u s t r ie  u n d  des H a n d e ls  in  

d e n  O rtsa u ssch u ss  le g e  v o n  d ie se r  W ü r d i g u n g  Z e u g n is  

ab, d e r  d e r H e r r  B e ig e o rd n e te  L ü t j e  n u n  n o c h  e inen  

so  w a rm e n  A u s d r u c k  ge g e b e n  habe. A b e r  er m ö ch te  

d ie  fre u n d lic h e n  W o r t e  des H e r r n  V e rtre te rs  d e r  S t a d t  

n o ch  d a h in  e rgän zen , d ass es n ic h t  b lo s  d a ra u f  a n k om m e ,  

den  k ü n f t ig e n  T e c h n ik e r n ,  In g e n ie u re n ,  In d u s t r ie lle n  

d ie  fü r  ih re n  B e r u f  n o tw e n d ig e  V o r b i ld u n g  zu  ve r

m itte ln , d a ss  e ine  H a u p ta u f g a b e  des exakt.w issenschaft

lic h e n  U n te r r ic h ts  au ch  d a r in  bestehe, a lle n  denen, d ie  

n ic h t  se lb st  im  p ra k tisc h e n  L e b e n  stehen, e in V e r s tä n d n is  

fü r  d ie  B e d ü r fn is s e  d ie ses p ra k t is c h e n  L e b e n s  zu  ve r

m it te ln ,  d ie  j a  h e u tzu ta g e  m e h r  o d e r  w e n ig e r  e in en  

je d e n  an geheu . D ie se  e in en  w e se n tlich e n  T e i l  des V e r -  

e iü szw eeks b ild e n d e  A u fg a b e  trete  g a n z  n a tu rg e m ä ss  in  

den  V o r d e r g r u n d ,  w en n  d e r V e re in  in  e in e m  Z e u t ra l-  

p u n k te  des scha ffen den  E rw e rb s le b e n s ,  w ie  E lb e r fe ld ,
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ta ge , u n d  in  v o l lb e w u s s t e m  H i n b l i c k  a u f  d ie  F ö r d e r u n g ,  

d ie  g e ra d e  d ie se  S e it e  d e r  V e r e in s b e s t r e b u n g e n  h ie r  

l in d e n  w ü rd e ,  h a b e  d e r  V e r e in  d ie  so  f r e u n d l ic h  a n  ih n  

e r g a n g e n e  E i n l a d u n g  n a c h  E lb e r f e ld  f r e u d ig  a n g e n o m 

m e n . E i- h o ffe , d a ss  l i ie r  d e r  e x a k tw is se n s c h a f t l ic h e  

U n t e r r ic h t  r e ic h e  B e f r u c h t u n g  f in d e n  w e rd e  f ü r  se in e n  

b e s te n  u n d  e d e ls te n  Z w e c k ,  d ie  .T ugen d  u n s e re r  h ö h e re n  

S c h u le n  n ic h t  n u r  z u m  W is s e n  u n d  K ö n n e n  in  d en  

e in z e ln e n  S c h u l f ä c h e r n ,  s o n d e rn  z u r  v o l le n  A u s f ü l l u n g  

d e s  e in e m  je d e n  im  sp ä te re n  B e r u f s le b e n  z u fa lle n d e n  

P la t z e s  z u  e r z ie h e n  u n d  d a d u r c h  a n  ih r e r  s it t l ic h e n  

B i l d u n g  m itz u a rb e ite n ,  a u f  d ie  es in  le tz te r  In s t a n z  v o r  

a lle m  a n k o m m e .  M i t  d e m  A u s d r u c k  d ie se r  H o f f n u n g  

e rö f fn e  e r  d ie  fü n f te  H a u p t v e r s a m m lu n g ,  d e s V e r e in s .

V o r  d e m  E in t r i t t  in  d ie  e ig e n t l ic h e  T a g e s o r d n u n g  

m a c h te  d e r  V o r s i t z e n d e  n u n  n o c h  e ine  R e ih e  g e sc h ä f t 

l i c h e r  M i t t e i l u n g e n ,  d ie  s ic h  z u m  T e i l  a u f  d ie  fü r  

F r e i t a g ,  d e n  29. M a i  a n g e se tz te n  t e c h n o lo g is c h e n  E x 

k u r s io n e n  b e z o g e n ;  e r  m a c h te  a u f  d ie  im  V e r s a m m lu n g s 

r a u m  a u sg e h iin g te H ,  v o n  d e r  K ö n i g l .  E i s e n b a h n d ir e k t io n  

i n  d a n k e n sw e r te s te r  W e i s e  z u r  V e r f ü g u n g  g e ste llte n  

Z e i c h n u n g e n  d e r  M i in g s t e n e r  E is e n b a h n b r ü c k e  a u fm e r k 

s a m  (es s in d  d ie s  n ic h t  n u r  d ie  d e s  z u r  A u s f ü h r u n g  

k o m m e n d e n  P r o j e k t s ,  s o n d e rn  a u c h  d ie  d e r  in  K o n 

k u r r e n z  g e s ta n d e n e n  E n t w ü r f e ) .  F e r n e r  w ie s  e r  a u f  d ie  

d e n  V e r s a m m lu n g s t e i ln e h m e r n  g e w id m e t e  in h a lt r e ic h e  

F e s t s c h r i f t * )  h in ,  s o w ie  a u f  d e n  e b e n fa lls  a u s l ie g e n d e n  

F ü h r e r  f ü r  d e n  d e m  G y m n a s iu m  n e u e r d in g s  v o n  H e r r n  

H e n r y  '1'. B ö t t i n g c r  g e st if te te n  S p ie lp la t z  a u f  d e m  

F r i e d r i c h s b e r g * * ) .  E n d l i c h  g a b  e r  K e n n t n i s  v o n  d en  

a n  d ie  V e r s a m m lu n g s t e i ln e h m e r  se ite n s  d e s  O r t s a u s 

s ch u sse s,  in sb e so n d e re  d e r  n ic h t  d e n  S e h u lk r e i s e n  a n g e 

h ö r e n d e n  M i t g l ie d e r  d e sse lb e n , u n d  se ite n s  d e s  a k a d e m i

s c h e n  V e r e in s  z u  E lb e r f e ld  f ü r  M i t t w o c h  u n d  D o n n e r s t a g  

A b e n d  e r g a n g e n e n  E in la d u n g e n .  F ü r  a lle  d ie se  v o n  

B e h ö r d e n ,  in d u s t r ie l le n  W e r k e n , K o r p o r a t io n e n  u n d  

V e r e in ig u n g e n  i h r  e n t g e g e n g e b ra c h te n  A u f m e r k s a m 

k e it e n  g a b  d ie  V e r s a m m lu n g  ih re n  D a n k  in  le b h a f te r  

W e i s e  k u n d .

N a c h  d ie se n  M i t t e i lu n g e n  e rb a t  s ic h  z u n ä c h s t  

D i r e k t o r  S c h w a l b e  ( B e r l i n )  d a s  W o r t ,  u m  m it  e in ig e n  

w a n n e n  A V o rte n  a u f  d a s  v e rd ie n s t l ic h e  W e r k  h in z u 

w e ise n ,  d a s  P r o f .  K a r l  K e h r b a c h  im  A u f t r ä g e  d e r  G e 

s e l l s c h a f t  f ü r  d e u tsc h e  E r z ie lm n g s -  u n d  S c l iu lg e se h ie h te  

h e ra u s z u g e b e n  im  B e g r i f f  s t e h t * * * ) .  U n t e r  V e r t e i lu n g  

e i n ig e r  E x e m p la r e  d e s  P r o g r a m m s  f ü r  d ie se s  W e r k  u n d  

d e s  d e m n ä c h s t  e r s c h e in e n d e n  e rste n  H e fte s  v o m  J a h r 

g a n g  I  B e to n te  e r  d e n  W e r t ,  d e n  d ie se  ü b e r s ic h t l ic h e  

u n d  h a n d l ic h e  C h r o n ik  d e r  g e sa m te n  N e u e r s c h e in u n g e n  

a u f  d e m  G e b ie te  d e s U n t e r r ic h t s w e se n s  f ü r  je d e n  S c h u l 

m a n n  h abe , u n d  fo rd e r te  d ie  a n w e se n d e n  V e r t r e t e r  d e r

*) D ie s e lb e  i s t  e in  S o n d e ra b i lr u c k  a u s  d em  d e m n ä c h s t  e r 
s c h e in e n d e n  .1 u b i tä u m s b a n d  d es  N a tu r w is s e n s c h a f t l ic h e n  V e r
e i n s  zu  E lb e r f e ld  u n d  e n t h ä l t  i n  d e n  v ie r  R u b r ik e n :  D ie  g e 
s u n d h e i t l i c h e n  E in r i c h t u n g e n  E l b e r f e ld s ,  D as  G a s -  u n d  E l e k 
t r i z i t ä t s w e r k  E l b e r f e ld s ,  D ie  e l e k t r i s c h e n  B a h n e n  E lb e r f e ld s ,  
Z u r  g e o lo g is c h e n  K a r te  d e r  S tä d t e  E lb e r f e ld  u n d  B a rm e n , 
tu  h ö c h s t  i n s t r u k t i v e ,  z u m  T e i l  i l l u s t r i e r t e  A u f s ä tz e  v o n  d en  
H e r r e n  O b e r le h r e r  D r .  A V a l d s c h m i d t  u n d  D r . L e n z ,  I n 
s p e k to r  d e r  s tä d t is c h e n  B a d e a n s ta l t  B l o c h ,  S ta d t c h e m ik e r  
D r .  H e c k  m a n n ,  D i r e k t o r  d es  s tä d t is c h e n  S c h la c h th o fe s  
J a n s s e n ,  B a u in s p e k to r  H i i p f n c r .

**) S o n d e r -A b d ru e k  a u s  d em  J a h r b u c h  f ü r  V o lk s -  u n d  
J u g e n d s p ie l e .  F ü n f t e r  J a h r g a n g  ls a s .

***) D a s  g e s a m te  E r z ie h u n g s -  u n d  U n te r r ic h ts w e s e n  in  d en  
L ä n d e r n  d e u t s c h e r  Z u n g e ,  B ib l io g r a p h is c h e s  V e rz e ic h n is  u n d  
I n h a l t s a n g a b e  d e r  B ü c h e r .  A u f s ä tz e  u n d  b e h ö rd l ic h e  V e ro rd 
n u n g e n  z u r  D e u ts c h e n  E r z i e h u n g s -  u n d  U n te r r i c h t s - W is s e n 
s c h a f t  n e b s t  M it te i lu n g e n  ü b e r  L e h r m i t te l .  Im  A u f t r ä g e  d e r  
G e s e l l s c h a f t  f ü r  d e u ts c h e  E r z ie h u n g s -  u n d  S c l iu lg e s e h ie h te ,  
h e r a u s g e g e b e n  v o n  K a r l  K e h r b a c h .  B e r l i n ,  G e s e lls c h a f t  
f ü r  d e u ts c h e  E r z ie h u n g s -  u n d  S c l iu lg e s e h ie h te .  G e d ru c k t  he i 
,J .  H a r r w i t z  N a c h f . ,  B e r l in  S W .,  L in d e n s t r .  i'i.

e x a k te n  F ä e h e r  a u f,  d ie se s  e ine  fü h lb a re  L ü c k e  a u s-  

fü llc n d e  U n t e r n e h m e n  n a c h  K r ä f t e n  z u  u n te rstü tze n .

D e m n ä c h s t  e rsta tte te n  d ie  b e id e n  H e r r e n  D i r e k t o r  

H o l z m ü l l e r  (H a g e n )  u n d  D i r e k t o r  S c h w a l b e  ( B e r l in )  

ih re  B e r ic h t e  ü b e r  d ie  e rste  a u f  d e r  T a g e s o r d n u n g  

s te lle n d e  'F r a g e : „ D ie  B e z ie h u n g e n  d e s  m a th e m a t isc h e n  

U n t e r r ic h t s  z u r  In g e n ie u r - V o r b i ld u n g . “ H e i d e r  K ü r z e  

d e r  Z e i t  m u s ste  n ic h t  n u r  d ie  in  A u s s i c h t  g e n o m m e n e  

D i s k u s s io n  ü b e r  d ie se n  G e g e n s t a n d  a u f  d e n  fo lg e n d e n  

T a g  v e r sc h o b e n ,  s o n d e rn  a u c h  d e r  zw e ite  v o n  D i r e k t o r  

S c h w a lb e  e rsta tte te  B e r ic h t  i n  s e h r  z u sa m m e n g e d r ä n g t e r  

F o r m  g e g e b e n  w e rd e n .  E i n e  a u th e n t isc h e  A V ie d e rg a b e  

d ie se r  B e r ic h t e ,  b e i d e r  in sb e so n d e re  d ie  v o n  H e r r n  

D i r e k t o r  S c h w a lb e  v e r tre te n e n  A n s c h a u u n g e n  in  g r ö s se 

r e r  A u s f ü h r l i c h k e it ,  a ls  es m ü n d l ic h  m ö g l ic h  w a r, w ie d e r 

g e g e b e n  w e rd e n  so lle n ,  w i r d  a n  b e so n d e re r  S te lle  e r 

fo lg e n ,  z u g le ic h  m it  d e r  ü b e r  d a s  T l ie m a  a m  n ä c h ste n  

T a g e  s ta t tg e h a b te n  D is k u s s io n ,  s o w ie  d e n  v o n  d e n  b e i

d e n  B e r ic h t e r s  ta tte rn  a u fg e s te l lt e n  T h e s e n  u n d  d en  

d a r ü b e r  v o n  d e r  V e r s a m m lu n g  g e fa s ste n  B e s c h lü s se n .

N a c h  e in e r  h a lb s t ü n d ig e n  F r ü h s t ü c k s p a u s e  fa n d  

d a n n  u n t e r  V o r s i t z  d e s D ir e k t o r s  B ö r n e r  ( E l b e r 

fe ld )  i n  d e r  A u l a  d e s  G y m n a s iu m s  e in e  S i t z u n g  d e r  

A b t e i l u n g  f ü r  P h y s i k  statt. N a c h  e in ig e n  g e sc h ä ft l ic h e n ,  

a u f  d ie  N a c h m it t a g s s i t z u n g  u n d  d ie  g le ic h z e it ig  u n d  

im  A n s c h lu s s  d a r a n  s ta t t f in d e n d e n  B e s ic h t ig u n g e n  b e 

z ü g l ic h e n  M i t t e i l u n g e n  e rte ilte  d e r  V o re it z e n d e  H e r r n  

P r o f e s s o r  A d o l p h  ( E lb e r f e ld )  d a s  W o r t  zu  e in e m  

p h y s ik a l i s c h e n D e m o n s t r a t io u s v o r t r a g e  ü b e r  d ie  M e t h o d e n  

d e r  e le k t r is c h e n  S c h w e i s s u n g  u n d  d ie  T e s la s c l ie n  A’er- 

sucho . U e h e r  d ie se n  V o r t r a g ,  in  d e m  d e r  d u r c h  D r .  L e n z  

( E lb e r fe ld )  u n te r stü tz te  V o r t r a g e n d e  d u r c h  c in c  R e ih e  

i d e r  g lä n z e n d s te n ,  w o h l k a u m  so n st  a u f  S c h u le n  zu  

j se h e n d e n  E x p e r im e n t e  d a s  In t e re s se  d e r  V e r s a m m lu n g  

im  h ö c h s te n  G r a d e  zu  fe sse ln  v e r s ta n d ,  w i r d  e in  b e 

s o n d e re r  k u r z e r  B e r i c h t  e rsch e in e n .

A m  N a c h m it t a g  d e sse lb e n  T a g e s  3  U h r  e r fo lg t e  u n t e r  

d e m  A M r s it z  d e s D ir e k t o r s  H i n t z m a u n  e in e  S i t z u n g  

d e r  v e r e in ig t e n  A b t e i lu n g e n  f ü r  Z o o lo g ie ,  B o t a n i k  u n d  

G e o g r a p h ie  im  p h y s ik a l i s c h e n  L e l i r z im m e r  d e s  R e a l 

g y m n a s iu m s .  D ie  z a h lr e ic h e  V e r s a m m lu n g  w u r d e  

d u r c h  d e n  D i r e k t o r  d e r  A n s t a l t ,  H e r r n  D r .  B ö r n e r ,  

m it  w a rm e n  W o r t e n  b e g rü ss t ,  es fo lg t e  d a n n  e in e  Aro r-  

f ü h r u n g  z a h lre ic h e r,  v o r z ü g l ic h  s c h a r f e r  P r o j e k t io n s b i ld e r  

a u s  d e n  G e b ie te n  d e r  B o t a n ik ,  Z o o lo g ie  u n d  G e o g r a p h ie  

u n t e r  A n w e n d u n g  d e s P lö s s ls e h e n  e le k t r is c h e n  M i k r o 

s k o p s  d u r c h  d ie  H e r r e n  P r o f .  A V e iu l t  u n d  D r .  S e h ö l e r ,  

s o w ie  e in e  e in g e h e n d e  D e m o n s t r a t io n  u n d  B e s p r e c h u n g  

d e s v e rb e sse rte n ’ M a n g s c h e u  A p p a r a t s  v o n  S e it e n  d e s 

H e r r n  D r .  R e h  l e i d ,  s ä m t l ic h  v o m  R e a lg y m n a s iu m .  

N a c h d e m  d ie  A7e r s a m m e lte n  d e m  V o r t r a g e n d e n  in  le b 

h a fte r  A V c ise  ih re n  D a n k  k u n d g e g e b e n  h a tte n , e r fo lg te  

u n t e r  F ü h r u n g  d e s H e r r n  D i r e k t o r s  B ö r n e r  e in e  e in 

g e h e n d e  B e s i c h t i g u n g  d e r  r e ic h e n  S a m m lu n g e n  u n d  L e h r *  

e in r ie h t u n g e n  d e s R e a lg y m n a s iu m s ,  e in s c h lie s s l ic h  d e r  in  

d ie se m  e in g e r ic h te te n  S t e r n w a r t e ; m it  b e so n d e re r  B e 

f r ie d ig u n g  n a h m e n  d ie  G ä s te  b e i d ie se m  A n l a s s  a u c h  

v o n  d en  P lä n e n  d e s b e v o r s te h e n d e n  N e u b a u e s  K e n n t n is ,  

d u r c h  d e n  d a s  R e a lg y m n a s iu m  a ls  le tzte  d e r  h ö h e re n  

L e h ra n s t a l t e n  E lb e r f e ld s  e in e  s e in e r  B e d e u t u n g  e n t 

sp re ch e n d e ,  d e n  S e h w e s te r sc h u le n  e b e n b ü r t ig e  H e im s t ä t t e  

e rh a lte n  w ird .

L e id e r  h a tte  e s  s ie h  n ic h t  v e r m e id e n  la s se n ,  d a ss  

a n  d ie se m  T a g e  w ie  a u c h  an  a lle n  fo lg e n d e n  d ie  N a c h -  

m it t a g s v o r t r ä g e  m it  den  B e s ic h t ig u n g e n  d e r  h ie z u  d e m  

Are re in  ge ö ffn e te n  in d u s t r ie l le n  E t a b l is s e m e n t s  z u sa in -  

m e n tra fe n ,  so  w a r  es n u r  e in e m  T e i le  d e r  T e i ln e h m e r
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m ö g l ic h ,  w ä h re n d  d e r  e b e n  g e n a n n te n  V o r t r ä g e  d ie  

K a t t u n d r u c k e r e i  v o n  S c h l i e p e r  &  B a u m  zu  

b e su c h e n ,  d o c h  fa n d e n  s ie h  u m  5  U h r  b e id e  T e i le  

w ie d e r  z u sa m m e n ,  u m  u n t e r  F ü h r u n g  d e s  D i r e k t o r s  

B ö r n e r  d a s  s tä d t isc h e  E l e k t r i z i t ä t s w e r k  żu  b e 

su ch e n .

D ie  zw e ite  a llg e m e in e  S i t z u n g  a m  M i t t w o c h  f rü h  

9  U h r  i n  d e r  A u l a  des G y m n a s iu m s  fa n d  u n t e r  d e m  

V o r s i t z  v o n  P r o f e s s o r  A  d  o  1 p  h  statt. D e m  V o r t r a g  d e s 

H e r r n  O b e r le h re r s  D r .  S c h o t t e n  (C a sse l)  „ ü b e r  d ie  

G r e n z e  z w is c h e n  P h i lo s o p h ie  u n d  M a t h e m a t ik  m it  b e 

s o n d e re r  R ü c k s i c h t  a u f  d ie  m o d e rn e n  R a u m t h e o r ie n “ , 

d e m  d ie  V e r s a m m lu n g  le b h a f te n  B e i f a l l  sp e n d e te , fo lg te  

d ie  b e re it s  e rw ä h n te  . D is k u s s io n  ü b e r  d a s  in  d en  B e 

r ic h te n  d e r  H e r r e n  H o lz m i i l l c r  u n d  S c h w a lb e  e rö r te r te  

T h e m a .

N a c h  e in e r  k u r z e n  P a u s e  s c h lo s s  s ie h  h ie r a n  e in e  

v o n  P r o f .  B u  c h  r u c k  e r  ( E lb e r f e ld )  g e le ite te  S i t z u n g  

d e r  A b t e i l u n g  f ü r  P h y s i k ,  in  d e r  z u n ä c h s t  H e r r  P r o f .  

D r .  L o o s e r  (E s s e n )  se in  T h e r m o s k o p  m it  za h lre ic h e n ,  

z u m  T e i l  n e u e n  V e r s u c h e n  v o r fü h r t e ,  w ä h re n d  d a r a u f  

H e r r  P r o f .  B u s c h  ( A r n s b e r g )  d e r  V e r s a m m lu n g  e in  

neues, a u s  d e n  e in fa c h ste n  M i t t e ln  h e rg e s te llte s  E l e k t r o 

s k o p  d e m o n s t r ie r t e  u n d  d u r c h  e in ig e  V e r s u c h e  e r lä u 

terte . B e id e  V o r t r ä g e  e r re g te n  d a s  le b h a f te  In t e re s se  

d e r  A n w e s e n d e n ,  d a s  s ie h  d u r c h  la u te n  B e i f a l l  k u n d -  

t lia t. D e r  n o c h  a u f  d e r  T a g e s o r d n u n g  s te h e n d e  B e r ic h t  

ü b e r  d e n  E n t w u r f  e in e s  p h y s ik a l i s c h e n  N o r m a lv e r z e ic h 

n is se s  m u s ste  d e r  v o r g e r ü c k t e n  Z e i t  w e g e n  a u f  d ie  

N a c lm i i t t a g s s i t z u n g  v e r s c h o b e n  w e rd e n .

D ie s e  fa n d  u m  3  U h r  u n t e r  d e m  V o r s i t z  d e s  D i 

r e k to r s  H a m d o r f f  (G u b e n )  im  P h y s ik z im m e r  d e s  

G y m n a s iu m s  statt. H e r r  D r .  L e n z  ( E l b e r f e l d ) 's p r a c h  

z u n ä c h s t  ü b e r  „ U n t e r r ic h t s m it t e l  fü r  d e n  s te re o m e 

t r is c h e n  U n t e r r ic h t  in  U n t e r - S e k u n d a “ d a n n  z e ig te  u n d  

e r lä u te r te  e r  e ine  a u s s e ro rd e n t l ic h  r e ic h e  u n d  e ig e n a r t ig e  

S a m m lu n g  v o n  „ U n t e r r ic h t s m it t e ln  fü r  d e n  U n t e r r ic h t  

in  d e r  In s e k t e n k u n d e “ , d ie  e r  im  V e r e in  m it  O b e r 

le h re r  S c h m id t ,  g le ic h f a l l s  a m  G y m n a s iu m ,  in  m e h r j ä h r ig e r  

A r b e i t  z u sa m m e n g e s te llt  ba t. D ie s e m  h ö c h s t  b e i f ä l l ig  

a u fg e n o m m e n e n  V o r t r a g  fo lg t e  d a n n  d e r  v o n  P r o f .  

P i e t z k e r  (N o r d h a u s e n )  e rsta tte te  B e r i c h t  ü b e r  d e n  

E n t w u r f  e in e s  N o r m a lv e r z e ic h n is s e s  f ü r  d ie  p h y s ik a 

l i s c h e n  S a m m lu n g e n  d e r  h ö h e re n  S c h u le n  (s. U n t . - B l.  

f. M a t h .  u. N a tu rw .,  1896 , N o .  2, S .  2 4  u . fg .), a n  d e n  

s ie h  e in e  k u r z e  v o n  P r o f .  A d o l p h  ge le ite te  D e b a t te  j 

a n so h lo s s ;  ü b e r  d ie se  D e b a t te  n e b st  d e n  a u s  i h r  h e r v o r -  j 

g e g a n g e n e n  B e s c h lü s s e n  w i r d  e b e n fa lls  a n  a n d e re r  S te lle  j 

b e r ic h t e t  w e rd e n .  A n  d ie se  V e r h a n d lu n g  s c h lo s s  s ic h  j 

d a n n  e in e  B e s i c h t i g u n g  d e r  S a m m lu n g e n  d e s  G y m -  i 

n a s in in s  u n t e r  F ü h l u n g  des H e r r n  P r o f .  A d o l p h ,  d e r  

d a b e i  G e le g e n h e it  n a h m , a u c h  d ie  v o n  ih m  a n g e g e b e n e  

a n s c h a u l ic h e  G e s t a lt u n g  d e s  F o u c a u lt s c h e n  P e n d e lv e r -  

su e h e s  ( F o s k e s  Z t s e h r .  V I H . ,  S .  3 1 2  u. f lg . )  d e n  G ä s te n  

zu  d e m o n st r ie re n .

D ie  H e r r e n ,  d ie  d ie se n  X a c h m it t a g s v o r t r i ig e n  n ic h t  

b e iw o h n te n ,  h a tte n  u n te rd e s se n  G e le g e n h e it ,  che M e 

c h a n i s c h e  W e b e r e i  v o n  W i l h e l m  B ö d d i n g h a u s  

u n d  d en  S t ä d t i s c h e n  S c h l a c h t h o f  z u  b e s ic h t ig e n .

D ie  f ü r  d e n  D o n n e r s t a g ,  28 . M a i ,  a nge se tzte , b e re it s  

u m  8 U h r  b e g in n e n d e ,  v o n  D r .  S c h o t t e n  g e le ite te  

d r it te  a llg e m e in e  S i t z u n g  b ra c h te  z u n ä c h s t  e in e n  z u g le ic h  

a ls  V o r b e r e i t u n g  f ü r  d ie  t e c h n o lo g is c h e n  E x k u r s io n e n  

d e s n ä c h s te n  T a g e s  d ie n e n d e n  D e m o n s t r a t io n s v o r t r a "  

d e s H e r r n  P r o f .  A d o l p h  ü b e r  d ie  r h e in is c h -w e s t fä l is c h e  

E is e n in d u s t r ie ,  d ie  d e r  R e d n e r  d u r c h  e in e  R e ih e  g rö s se r ,  

im  S a a le  a u sg e s te l lte r  T a fe ln  u n d  d u r c h  e in e  g r o s s e  i

Z a h l  a u s s e ro rd e n t l ic h  s c h ö n e r  P r o j e k t io n s b i ld e r  v o n  

s e lb s ta u g e fe r t ig t e n  D ia p o s it i v p la t t e n  e r lä u te rte . N a c h  

d ie se m  v o n  r e ic h e m  B e i f a l l  b e g le ite te n  V o r t r a g  t ra t  d ie  

V e r s a m m lu n g  in  d ie  g e sc h ä f t l ic h e n  V e r h a n d lu n g e n  e in . 

N a c h  e in ig e n  a u f  d ie  h e u t ig e  T a g e s o r d n u n g  b e z ü g l ic h e n  

V e r h a n d lu n g e n ,  d u r c h  d ie  d ie  U n m ö g l ic h k e it ,  d ie  b e 

d a u e r l ic h e  K o l l i s i o n  z w is c h e n  d e n  N a c h m it t a g s v o r t r ä g e n  

u n d  d e n  z u  g le ic h e r  Z e i t  a n ge se tz te n  B e s ic h t ig u n g e n  

z u  b e se it ig e n ,  a u sse r  Z w e ife l  g e ste l lt  w u rd e ,  e rsta tte te  

d e r  V e r e in s s c h a t z m e is t e r , O b e r le h r e r  P  r  e  s 1 e  r  ( H a n 

n o v e r )  d e n  K a s s e n  h e  r i e h  t.

D a n a c h  z ä h lte  d e r  V e r e in  a m  S c h lü s s e  d e s  R e c h 

n u n g s j a h r e s  1 8 9 4 / 9 5  3 4 8  M i t g l ie d e r ,  zu  d e n e n  b is  zu  

d e m  Z e i t p u n k t e  d e r  B e r ic h t e r s t a t t u n g  1 3 3  n e u e  M i t 

g l ie d e r  k in z u g e t re t e n  w a re n , w ä h re n d  d ie  Z a h l  d e r  a u s  

d e m  V e r e in  g e sc h ie d e n e n  M i t g l i e d e r  s ie h  n u r  a u f  7 

b e lie f.  D e m g e m ä s s  s te llte  s ic h  i n  d ie se m  A u g e n b l i c k  

d ie  M i t g l ie d e r z a h l  a u f  4 74 . Z u  d e m  a m  S c h lu s s  des 

R e c h n u n g s j a h r e s  1 8 9 3 / 9 4  v e rb lie b e n e n  U e b e r s c h u s s  v o n  

2 4 4 ,1 8  A lk .  w a r e n  im  J a h r e  1 8 9 4 / 9 5  3 4 8  M i t g l i e d s 

b e i t r ä g e ' v o n  j e  3  M k . ,  a lso  1 0 4 4  M k .  b in z ü g e k o m m e n ,  

so  d a ss  d ie  G e sä n it e in n a h m e  s ie h  a u f  1 2 8 8 ,1 3  A lk .  ste llte. 

D ie  A u s g a b e  se tzte  s ie b  z u sa m m e n  a u s  d e m  v e r t r a g s -  

m ä s s ig  z u  z a h le n d e n  Z u s c h u s s  an  d e n  V e r le g e r  d e s 

Are r e in s o r g a n s  m it  5 2 2  A lk . ,  K o s t e n  d e r  G ö t t in g e r  V e r 

s a m m lu n g  2 0 5 ,6 2  A lk . ,  D r u c k s a c h e n ,  P o r t o  u n d  b e 

s o n d e re n  A u s g a b e n  m it  1 8 5 ,5 9  A l k . , d ie  g e sa m te  

A u s g a b e  ste llte  s ie b  m it h in  a u f  9 1 3 ,2 1  A lk .,  n a c h  d e re n  

A b z u g  f ü r  d a s  n e u e  A re re in s ja l i r  1 89 6  e in  V o r t r a g  von  

3 7 4 ,9 2  A lk .  v e rb lie b .

D e r  R e d n e r  g a b  z u g le ic h  e in e  U e b e r s ic h t  ü b e r  d ie  

a l lm ä h lic h e  E n t w ic k e l u n g  d e s  V e r e in s ,  d ie  im  N a c h 

s te h e n d e n  n i it g e t e i lt  w e rd e n  m ö g e :

E in n a h m e
U e b e r V e re in s - M itg l ie d c r - e in s c h l .  d e s

A u sga b ej a h r z a h l v o r i .U e b e r - s c h u s s
sc h u s se s .

1890/91 14(5 4 3 8  A lk . 3 4 0 ,5 0  A lk . 9 7 .5 0  A lk .

18 9 1 / 9 2 18 2 6 4 4 ,3 0  „ 4 1 0 ,8 6  „ 2 3 3 ,4 4  „

18 9 2 / 9 3 2 1 6 9 7 7 ,4 4  „ 6 2 3 ,4 6  „ 3 5 3 ,4 6  „

1 8 9 3 / 9 4 2 8 5 1 2 0 8 ,9 8  „ 9 6 4 ,8 5 2 4 4 .1 3  ..

1 8 94/95 3 4 8 1 2 8 8 ,1 3  „ 9 1 3 ,2 1  ., 3 7 4 .9 2  ..

G e g e n w ä r t ig e  M it g l ie d e r z a h l,  w ie  b e m e rk t .  4 74 .

A l i t  P r ü f u n g  d e r  R e c h n u n g s b e le g e  u n d  d e s  K a s s e n 

b e s ta n d e s  w u r d e n  v o n  d e r  V e r s a m m lu n g  d ie  H e r r e n  

H e r m e s  ( L in g e n )  u n d  B e u r i g e r  ( B o n n )  b e a u ft ra g t,  

a u f  d e re n  B e r i c h t  d ie  V e r s a m m lu n g  d e m  S c h a tz m e is t e r  

d ie  b e a n t r a g te  E n t l a s t u n g  u n d  z u g le ic h  ih re n  D a n k  f ü r  

s e in e  A lü h e w a l l u n g  a u ssp ra c h .

D e m n ä c h s t  w u r d e  d ie  s a tz u n g sg e m ä s se  E r n e u e r u n g  

d e s  V o r s t a n d e s  v o r g e n o m m e n ,  d ie se lb e  fü h r t e  z u r  W ie d e r 

w a h l d e r  a u s s c h e id e n d e n  A l i t g l ie d e r  S c h w a l b e  u n d  

P i e t z k e r ,  d ie  d ie se  W ie d e r w a h l  a n n a h m e n .

U e l ic r  d ie  W a h l  d e s  O r te s  f ü r  d ie  n ä c h ste  V e r 

s a m m lu n g  b e r ic h te te  P r o f .  P i e t z k e r .  E r  b e ton te , d a ss  

—  w ie  d a s  s c h o n  im  v e r g a n g e n e n  J a h r e  i n  G ö t t in g e n  

a u sg e sp ro c h e n  w o rd e n  se i —  m it  R ü c k s i c h t  a u f  d ie  

z a h lr e ic h e n  A l i t g l ie d e r  in  d e n  ö s t l ic h e n  P r o v in z e n  f ü r  d ie  

n ä c h ste  V e r s a m m lu n g  e in  m e h r  ö s t l ic h  g e le g e n e r  O r t  

g e w ä h lt  w e rd e n  m ü sse . D e r  V o r s t a n d  h a b e  m it  D a n z i g  

V e r h a n d lu n g e n  a n g e k n ü p f t ,  d ie  a b e r  zu  e in e m  A b s c h lu s s  

n o c h  n ic h t  g e f ü h r t  h a b e n ,  so  d a ss  e r  —  d a  a n d e re  

P lä n e  s ic h  a ls  u n a u s f ü h r b a r  e rw ie se n  h ä tte n  —  e in e n  

b e s t im m te n  V o r s c h l a g  z u  m a c h e n  n ic h t  in  d e r  L a g e  

sei. A u s  d e r  V e r s a m m lu n g  h e ra u s  f in d e t  d ie  W a h l  v o n  

D a n z i g  v ie l f a c h  B i l l i g u n g ,  a u f  V o r s c h la g  d e s  P r o f .  

B u s c h  ( A r n s b e r g )  w i r d  d e r  V o r s t a n d  e r m ä c h t ig t ,  d ie



1 8 9 6 .  N o .  3 . B e r i c h t  ü b e r  d i e  f ü n f t e  H a u p t v e r s a m m l u n g . S .  4 3 .

V e r h a n d lu n g e n  m it  D a n z ig  fo rtzu se tze n , im  F a l le  des 

S c h e it e r n s  d ie se r  V e r h a n d lu n g e n  a b e r  s e lb s t ä n d ig  e in e n  

a n d e re n  g e e ig n e te n  O r t  z u  w ä h le n * ) .

V o n  A n t r ä g e n  z u r  T h ä t ig k e i t  d e s  V e r e in s  w i rd  

e in e r  d u r c h  P i e t z k e r  z u r  K e n n t n i s  d e r  V e r s a m m lu n g  

g e b ra c h t .  D ie s e r  v o n  H e r r n  P r o f .  J .  C . V .  I I  o f f m a n n  

i n  L e ip z ig ,  d e in  (p e r s ö n l ic h  n ic h t  a n w e se n d e n )  H e r a u s 

g e b e r  d e r  Z t s c h r .  f. M a t h .  u. n a tu rw .  U n t e r r ic h t ,  a u s 

g e h e n d e  A n t r a g  s c ld iig t  e r s te n s  v o r ,  d e n  N a m e n  d e s 

V e r e in s  d u r c h  d e n  k ü r z e r e n  N a m e n  S c h e l lb a c h - V e r e in  

z u  e rse tzen , z w e ite n s  d ie  s e lb s t ä n d ig e n  V e r e in s v e r s a m m 

lu n g e n  n u r  a lle  z w e i J a h r e  an zu se tze n , in  d e n  Z w i s c h e n 

j a h re n  a b e r  z u sa m m e n  m it  d e r  N a t u r f o r s c h e r - V e r s a m m 

lu n g  z u  ta ge n . D e r  e rste  V o r s c h l a g  w i r d ,  n a c h d e m  

D i r e k t o r  S c h w a l b e  s ic h  k u r z  d a g e g e n  a u sg e sp ro c h e n ,  

v o n  d e r  V e r s a m m lu n g  a b g e le h n t.  I n  d e m  zw e ite n  

V o r s c h lä g e  e r b l ic k t  D i r e k t o r  H i n t z m a n n  e in e  

d a n k e n sw e r te  A n r e g u n g  d a z u , d ie  T e i ln a h m e  a n  

d e r  A b t e i l u n g  f ü r  m a th e m a t is c h  - n a tu rw is s e n s c h a f t 

l ic h e n  U n t e r r ic h t  a u f  d e r  N a t u r f o r s c h e r  - V e r s a m m 

lu n g ,  d ie  in  K ö l n  a u s s e ro rd e n t l ic h  s c h w a c h  b e su c h t  

g e w e se n ,  in  L ü b e c k  g a r n ic h t  z u s ta n d e  g e k o m m e n  

se i, w ie d e r  z u  h e b e n . I m  A n s c h lu s s  d a ra n  b e fü rw o rte t  

D r .  B o  p p  ( F r a n k f u r t  a. M . )  m it  w a rm e n  W o r t e n  d a s  

z a h lr e ic h e  E r s c h e in e n  d e r  F a c h g e n o s s e n  a u f  d e r  d ie s 

j ä h r ig e n  N a t u r f o r s c h e r - V e r s a m m lu n g  in  F r a n k f u r t  a. M . ,  

b it te t  u m  A n m e l d u n g  v o n  V o r t r ä g e n  u n d  r e g t  z u r  

B e s c h ic k u n g  d e r  in  A u s s i c h t  g e n o m m e n e n  A u s s t e l lu n g e n  

an . D i e  V e r s a m m lu n g  n im m t  d ie se  A n r e g u n g e n  m it  

le b h a f te m  In t e r e s se  e n t g e g e n ;  f ü r  d e n  H o t fm a n n sc h e n  

A n t r a g  s e lb s t  e rh e b t  s ic h  a b e r  a u c h  in  s e in e m  z w e ite n  

T e i le  k e in e  S t im m e ,  so  d a ss  d e rse lb e  e b e n fa lls  a b 

g e le h n t  w ird .

A u f  d ie  v o n  P i e t z k e r  a n  d ie  V e r s a m m lu n g  

g e r ic h te te  F r a g e ,  o b  h in s ic h t l ic h  d e r  R ic h t u n g ,  i n  d e r  

d a s  V e r e i n s - O r g a n  in  Z u k u n f t  g e le ite t  w e rd e n  

so lle , i r g e n d  w e lc h e  V e r ä n d e r u n g e n  g e w ü n s c h t  w ü rd e n ,  

e r k lä r t  s ic h  d ie  V e r s a m m lu n g  m it  d e r  b is h e r ig e n  L e i t u n g  

e in v e r s ta n d e n .  I m  A n s c h lu s s  d a ra n  m a c h t  D i r e k t o r  

S c h w a l b e ,  d e r  m it  P ie t z k e r  z u sa m m e n  d a s  B la t t  

h e ra u s g ie b t ,  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  e in e  v o n  d e r  R e d a k t io n  

u n d  d e m  V e r l a g  se lb s t  in  A u s s i c h t  g e n o m m e n e  E r w e it e 

r u n g  d e s  In h a lt s ,  es s e i b e a b s ic h t ig t ,  e in e  s y s te m a t isc h e  

B e s p r e c h u n g  n e u e r  L e h r m it t e l  u n d  e in e  A u s k u n f t s s t e l le  

e in z u r ic h te n .  D ie  V e r s a m m lu n g  n im m t  m it  In t e re s se  

d a v o n  K e n n t n is .

D a n n  le n k t  D i r e k t o r  B ö r n e r  n o c h  d ie  A u f m e r k s a m 

k e it  a u f  d ie  a m  N a c h m it t a g  an  d e n  v e r sc h ie d e n e n  

h ö h e re n  S c h u le n  s ta t t f in d e n d e  V o r f ü h r u n g  v o n  J u g e n d -  

s p ie le n  u n d  v e r te ilt  e in e  d ie  e in s c h lä g ig e n  E in r ic h t u n g e n  

a m  R e a lg y m n a s iu m  e r lä u te rn d e  k le in e  S c h r i f t ,  d e r se lb e  

r e g t  fe rn e r  z u  z a h lr e ic h e r  B e t e i l i g u n g  a n  d e m  fü r  

S o n n a b e n d ,  d e n  30. M a i .  in  A u s s i c h t  g e n o m m e n e n  

A u s f l u g  n a c h  M ü n g s t e n  u n d  d e r  R e m s c h e id e r  T h a l s p e r r e  

an , d e r  n ic h t  n u r  d u r c h  d ie  d a b e i s ic h  b ie te n d e  K e n n t n i s 

n a h m e  v o n  d e n  g r o s se n  te c h n isc h e n  A n l a g e n  b e i 

M ü n g s t e n  u n d  R e m s c h e id  ä u sse r s t  b e le h re n d ,  s o n d e rn  

a u c h  v e r m ö g e  d e s D u r c h w a n d e r n s  d e s  a n  la n d sc h a f t l ic h e r  

S c h ö n h e i t  d e n  g e p r ie se n s te n  R h e in p a r t ie e n  n ic h t  n a c h 

s te h e n d e n  b e r g is e h e n  L a n d e s  a u s se ro rd e n t l ic h  g e n u s s r e ic h  

z u  w e rd e n  v e r sp re c h e .  N a c h d e m  P ro f .  A d o l p h  s ic h  

d ie se r  B e f ü r w o r t u n g  in  v o l le m  U m f a n g e  a n g e sc h lo s se n  

h a t,  e r g r e i f t  d e r  b is h e r ig e  V o r s i t z e n d e  d e s V e r e in s ,  

P r o f .  P i e t z k e r ,  d a s  W o r t  z u  e in e r  S c h lu s s a n sp ra c h e ,

*) I n z w is c h e n  i s t  D a n z ig  e n d g ü l t i g  zu m  V e rs a m m lu n g s 
o r t  b e s t im m t w o rd e n , s . <1. B e k a n n tm a c h u n g  a u f  d e r  e r s te n  
S e i t e  d ie s e r  N u m m e r.

! d ie . o b w o h l j a  n o c h  m a n c h e r le i  V e r a n s t a l t u n g e n  a lle r  

| A r t  b e v o rs te h e n ,  d o c h  f ü g l ic h  n u r  i n  d ie se r  le tzten  

a l lg e m e in e n  S i t z u n g  e r fo lg e n  k ö n n e .  V o n  d e m  V e r l a u f  

j d e r  V e r s a m m lu n g  k ö n n e  m a n  n u r  m it  d e r  h ö c h s te n  

! B e f r i e d ig u n g  sp re ch e n ,  e ine  F ü l le  in te re s s a n te r  y n d  be - 

| le h re n d e r  E in d r ü c k e  se i u n s  b e re it s  g e b o te n ,  w e ite re  

j s te h e n  n o c h  b e v o r .  D a r ü b e r  m ü s se  v o r  a lle n  D in g e n  

H e r r  P r o f .  A d o l p h  e in e  b e re c h t ig t e  G e n u g t h u u n g  

¡ em p fin d e n , d e r  se in e r se it s  a ls  e in z ig e r  d a m a ls  d e m  V e r e in  

j a n g e h ö r e n d e r  E lb e r f e ld e r  d e n  M u t  g e h a b t  h ab e , d en  

V e r e in  h ie r h e r  e in zu la d e n .  F r e i l i c h  se i d ie se r  M u t  e r 

k lä r l ic h  b e i e in e m  M a r in e ,  d e r  in  d e r  g lü c k l ic h e n  L a g e  

sei, a lle in  f ü r  se in e  P e r s o n  d e r  V e r s a m m lu n g  so  m a n n ig -  

i fa c h e  V o r t r ä g e  d a rzu b ie te n ,  w ie  w i r  s ie  in  d ie se n  T a g t  •n 

seh en  u n d  h ö re n  k o n n te n ,  d e r  v e r m ö g e  s e in e r  v ie lfa c h e n  

B e z ie h u n g e n  z u r  In d u s t r ie  a u c h  v o r z u g sw e is e  d a s  V e r 

d ie n s t  i n  A n s p r u c h  n e h m e n  k ö n n e ,  d e n  a u s  d e r  F e r n e  

j k o m m e n d e n  G ä s te n  d e n  B e s u c h  d e r  g r o s se n  E is e n w e r k e  

i e r m ö g l ic h t  z u  h a b e n . A b e r  d a s  P r o g r a m m  d e r  V e r -  

j S a m m lu n g  h a b e  s ic h  ü b e r  d ie se n  u r s p r ü n g l ic h e n  R a h m e n  

j g a n z  a u s s e ro rd e n t l ic h  e rw e ite r t ,  c in c  F ü l l e  w e ite re r  

! D a r b ie t u n g e n  a l le r  A r t  s e ie n  u n s  g e ra d e  g e w o rd e n  

j d u r c h  d ie  t h ä t ig e  T e i ln a h m e  d e r  z a h lr e ic h e n  M i t g l i e d e r  

i in  E U  le rfe ld , d ie  d e r  V e r e in  b e i  d ie se m  A n la s s  g e w o n n e n  

h abe . M it z u a rb e i t e n  a n  d e n  A u f g a b e n  d e s  V e r e in s  u n d  in s -  

I b e so n d e re  an  d e m  Z u s t a n d e k o m m e n  u n d  d e r  A u s g e s t a l t u n g  

| d ie se r  .V e r s a m m lu n g ,  d a s  h a b e n  s ic h  a lle  d ie se  H e r r e n  

z u r  b e so n d e re n  A u f g a b e  ge se tzt. U n s ,  d e n  a u s  d e r  

F e r n e  g e k o m m e n e n  G ä s te n  b le ib e  n u r  ü b r ig ,  d a fü r  d e n  

w ä rm ste n  D a n k  z u  sa ge n . U n d  a n  v ie le  In s t a n z e n  

r ic h te  s ic h  d ie se r  D a n k .  A n  a lle  F a c h g e n o s s e n ,  d ie  

d u r c h  g e m e in sa m e  A r b e i t  im  O r t sa u s sc h u s s ,  d u r c h  be - 

| le h re n d e  u n d  in te re ssa n te  V o r t r ä g e  z u  d e r  V e r s a m m lu n g  

j m it g e w ir k t ,  a n  d ie  L e i t e r  d e r  h ie s ig e n  h ö h e re n  S c h u le n ,  

i d ie  ih r e  R ä u m e  u n d  S a m m lu n g e n  u n s  so  b e r e i t w i l l i g  

ge ö ffne t, a u c h  a n  d ie  V e r t r e t e r  d e r  a n d e re n  L e h r f ä c h e r ,  

d ie  u n s  d u r c h  e in e  f r e u n d l ic h e  E in l a d u n g  g e e h rt  

h a b e n , u n d ,  w ie  n a m e n t l ic h  d e r  v e re h r te  D i r e k t o r  

d e s  G y m n a s iu m s  u n se re n  V e r h a n d lu n g e n  se lb s t  m it  

le b e n d ig e r  T e i ln a h m e  g e f o lg t  s in d .  U n s e r  D a n k  r ic h te  

s ic h  a n  d ie  g a n z e  S t a d t  E lb e r f e ld ,  d ie  u n s  d u r c h  d ie  

B e g r i i s s u n g  se ite n s  d e s  H e r r n  B e ig e o rd n e t e n  L ü t j e  

e in e  h o h e  E h r e  e rw ie se n , g a n z  b e so n d e r s  a b e r  a n  d ie  

H e r r e n  V e r t r e t e r  d e r  In d u s t r ie ,  d ie  d e m  O r t s a u s sc h u s s  

ih r e  K r a f t  u n d  ih re  M i t t e l  z u r  V e r f ü g u n g  ge ste llt , d ie  

ih re  h o c h in te re s s a n te n  F a b r ik s t ä t t e n  d e m  V e r e in  g e 

ö ffn e t  h a b e n , ln  e in  le b h a fte s  u n d  w a rm e s  G e fü h l  des 

D a n k e s  f ü r  a lles, w a s  u n s  in  d ie se r  W e is e  g e b o te n  sei, 

k l in g e  d ie  d ie s jä h r ig e  V e r s a m m lu n g  au s. Z u m  A u s d r u c k  

d ie se s  D a n k e s  e r su c h te  d e r  R e d n e r  d ie  v o n  a u sw ä rt s  

g e k o m m e n e n  F e s t t e i ln e h m e r  s ic h  v o n  ih r e n  P lä t z e n  zu  

e rh eb en , d ie se r  A u f f o r d e r u n g  w u r d e  f r e u d ig  e n t sp ro c h e n .

N a c h  d ie se r  le tz ten  a l lg e m e in e n  S i t z u n g  fo lg t e  a m  

V o r m i t t a g  n o c h  e in e  v o n  D r .  R o l l f e l d  ( E lb e r fe ld )  g e 

le ite te  A b t e i lu n g s - S i t z u n g  in  d e n  p ra c h tv o l le n  R ä u m e n  

d e r  R e a ls c h u le  in  d e r  N o r d s t a d t ,  w o  H e r r  P r o f e s s o r  

B u c h r u c k e r ,  n a c h d e m  e r  d ie  E r s c h ie n e n e n  im  N a m e n  

d e s a b w e se n d e n  A n s t a l t s d ir e k t o r s  k u r z  b e g rü s s t  ha tte , 

u n te r  d e m  T i t e l  „ K r i t i s c h e  B e m e r k u n g e n  ü b e r  d ie  

I M a t h e m a t ik ,  a n  d e n  h ö h e re n  S c h u le n “, e in e n  e tw a  h a lb 

s tü n d ig e n ,  v o n  d e r  V e r s a m m lu n g  m it  v ie le m  In te re s se  

v e r fo lg t e n  V o r t r a g  h ie lt,  an  d ie se n  V o r t r a g  s c h lo s s  s ic h  

d a n n  e in e  B e s i c h t i g u n g  d e r  R ä u m e  u n d  S a m m lu n g e n  

d ie se r  A n s t a lt .

D e r  N a c h m it t a g  w u rd e  v o n  e in e m  T e i l  d e r  V e r s a m m -  

lu n g s t e i ln e h m e r  z u r  B e s i c h t i g u n g  d e r  F  a r b  e n  f a  b r i k e n  

( v o rm .  F r d  r. B a y e r )  u n d  d e r  S a m m lu n g e n  d e s  N a  t u r -
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w i s s e n s c h a f t l i c h e n  V e r e i n s  b e n u tz t,  w ä h r e n d  s ie h  

z u g le ic h  e in e  z a h lr e ic h e  S c h a r  in  d e n  R ä u m e n  d e r  

O b e r re a ls c h u le  e in fa n d ,  u m  e in e r  v o n  D r .  L e n z  g e 

le ite te n  S i t z u n g  d e r  A b t e i l u n g  f ü r  P h y s i k  b e iz u w o h n e n .  

D ie  E r s c h ie n e n e n  h ie s s  m it  w a rm e n  W o r t e n  H e r r  D i r e k t o r  

H  i n  t  z  m  a n  n  w i l lk o m m e n ,  d a n n  e rh ie lt  H e r r  O b e r le h r e r  

v o n  S t a a  d a s  W o r t .  D ie se r  e n t s c h u ld ig t e  z u n ä c h s t  

d e n  P ro f .  D r .  S e l l e n t i n ,  d e r  le id e r  d u r c h  p lö t z l ic h e  

E r k r a n k u n g  v e r h in d e r t  se i, a n  d e r  V o r f ü h r u n g  d e r  a u f  

d a s  P r o g r a m m  ge se tzten , v o n  ih m  z u m  T e i l  v o rb e re ite te n  

V e r s u c h e  s ic h  z u  b e te i l ig e n .  D a n n  d e m o n s t r ie r t e  d e r  

V o r s i t z e n d e  z u n ä c h s t  e in e  n e u e  F o r m  d e r  o b je k t iv e n  

D a r s t e l l u n g  d e r  H e r t z s c h c n  V e r s u c h e  u n d  d a r a u f  e in e  

lä n g e re  R e ih e  v o n  te ilw e ise  n e u e n  V e r s u c h e n  m it  

R ö n t g e n s c h e n  S t r a h l e n , an  d ie  d ie  V o r z e ig u n g 

e in e r  g r o s se n  Z a h l  v o n  v o r z ü g l ic h  g e lu n g e n e n ,  a u f  d e r  

A n s t a l t  s e lb s t  a n g e fe r t ig te n  P h o t o g r a p h ie c n  m it  R ö n t g e n 

s t ra h le n  s ic h  a n sc h lo s s .  F ü r  d ie  in te re ssa n te n ,  v o n  d en  

H ö r e r n  m it  S p a n n u n g  v e r fo lg t e n  V o r f ü h r u n g e n  s p ra c h  

d e r  V o r s i t z e n d e  d e n  D a n k  d e r  V e r s a m m lu n g  aus, es fo lg te  

d a n n  u n t e r  L e i t u n g  d e s  H e r r n  D i r e k t o r s  H i n t z m a n n  

e ine  B e s i c h t i g u n g  d e r  S a m m lu n g e n  u n d  R ä u m e  d ie se r  

A n s t a lt ,  b e i d e r  a u c h  d ie  in  d e rse lb e n  (e b e n so  w ie  im  

R e a lg y m n a s iu m )  e in g e r ic h te te  S te rn w a r t e  b e su c h t  w u rd e .

N u n m e h r  v e r te ilt e n  s ic h  d ie  A n w e s e n d e n  a u f  d ie  

d re i  d e m  G y m n a s iu m ,  d e m  R e a lg y m n a s iu m  u n d  d e r  

O b e r re a ls c h u le  g e h ö re n d e n  S p ie lp lä t z e ,  u m  d e n  d o r t  

v o n  a u sg e w ä h lt e n  K la s s e n  d ie se r  A n s t a lt e n  v o r g e fü h r te n  

.1 u g e n d s p i e l e n  b e iz u w o h n e n .

N e b e n  d ie se n  d e m  V e r s a m m lu n g s z w e c k  u n m it te lb a r  

d ie n e n d e n  V o r f ü h r u n g e n  u n d  V e r h a n d lu n g e n  b o te n  d ie  

d re i V e r s a m m lu n g s t a g e  a u c h  e ine  R e ih e  v o n  g e se ll ig e n  

V e ra n s ta ltu n g e n ,  d ie  u m  so  w e n ig e r  u n e rw ä h n t  b le ib e n  

d ü r fe n ,  a ls  a u c h  in  ih n e n  d e r  e ig e n a r t ig e  C h a ra k te r ,  

d e r  d ie  E lb e r f e ld e r  V e i - s a m m lu n g  v o n  ih re n  V o r 

g ä n g e r in n e n  u n t e r s c h ie d ,  m e h r fa c h  z u ta g e  tra t. A m  

D ie n s t a g  A b e n d  v e re in ig te n  s ic h  m e h r  a ls  6 0  T e i ln e h m e r  

z u  d e m  im  „ S ie g e s k e l le r “ a n ge se tz te n  F e s t m a h l .  D ie se s  

M a h l  w u r d e  d u r c h  d e n  G e s a n g  e in e r  R e ih e  v o n  F e s t -  

l ie d e ru  g e w ü rz t ,  d ie  z u m  T e i l  v o n  .M it g l ie d e rn  d e s  

E lb e r fe ld e r  L e h r e r - K o l l e g i u m s  zu  d ie se m  Z w e c k  g e 

d ich te t ,  in  e rn s te r  w ie  in  la u n ig e r  F o r m  d ie  B e d e u t u n g  

d e r  N a tu rw is s e n s c h a f t e n  fe ie rten . D e n  d e n  e x a k t -  

w is se n sc h a f t l ie l ie n  L e h r f ä c h e r n  se lb s t  n ic h t  a n g e h ö re n d e n  

D ic h t e m  se i a n  d ie se r  S te l le  e in  W o r t  h e r z lic h e n  D a n k e s  

a u sg e sp ro c h e n .  D e n  T r i n k s p r u c h  a u f  d e s  K a i s e r s  

M a je s t ä t  b ra c h te  H e r r  B e ig e o rd n e t e r  L ü ' t j e  a u s ,  d e u  

V e r e in  fe ie rte  a ls  V e r t r e t e r  d e r  a rb e it sa m e n  S t a d t  

E lb e r f e ld  in  w a n n e n ,  d ie  V c r e iu s b e s t r e ln m g e n  v o l l  

w ü r d ig e n d e n  W o r t e n  H e r r  F a b r i k a n t  E  d. S p r i n  g m  a n  n, > 

d e m  D i r e k t o r  S c h w a l b e  m it  e in e m  H o c h  a u f  d ie se  \ 
S ta d t ,  d ie  a u s  ih r e r  e ig e n e n  f r e ie n  B ü r g e r k r a f t  ü b e ra l l  ■ 

u n d  g a n z  b e so n d e r s  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  S c h u le  so  j 

G r o s se s  g e sc h a f fe n  h ab e , an tw o rte te . D e n  g r o s se n  V e r 

d ie n s te n  d e s  O r t s a u s sc h u s se s  g a lt  d e r  T r i n k s p r u c h  v o n  I 

P r o f .  P i e t z k e r ,  w ä h re n d  P r o f .  B u e h r u c k e r  a u f  d e n  i 

V o r s t a n d ,  D i r e k t o r  B ö r n e r  a u f  d ie  V o r t r a g e n d e n  u n d  

D i r e k t o r  H i n t z m a n n  a u f  d ie  D a m e n  toa ste te n . D r .  

S c h o t t e n  n a h m  G e le g e n h e it ,  a u f  d ie  a n  d ie se m  T a g e  ! 

in  L i s s a  s ta t t f in d e n d e  E n t h ü l l u n g  d e s D e n k m a ls  f ü r  d e n  

v e r s t o rb e n e n  D i r e k t o r  K u n z e  h in z u w e is e n  u n d  d ie se m , 

u m  d ie  In t e r e s s e n  d e s  g e sa m te n  L e h re r s t a n d e s  so  v e r 

d ie n te n  M a n n e  e in  s t il le s  G la s  zu  w id m e n .

A m  M it t w o c h  A b e n d  fo lg te n  d ie  V e r s a m m lu n g s 

t e iln e h m e r  e in e r  E i n l a d u n g  z u m  T r u n k  u n d  Im b i s s  v o n  

S e it e n  d e s O r t s a u s s c h u s s e s ,  in  d e sse n  N a m e n  d ie  H e r r e n  

S p r i n g m a n n  u n d  B a y e r  d ie  H o n n e u r s  m a c h te n ,  d e n

im  N a m e n  d e r  G ä s te  v o n  D i r e k t o r  H a m d o r f f  a u s 

g e sp ro c h e n e n  D a n k  e rw id e r te  H e r r  S p r i n g m a n n .

Z u m  D o n n e r s t a g  A b e n d  h a tte  d e r  a k a d e m i s c h e  

V e r e i n  v o n  E lb e r f e ld  d ie  f r e m d e n  G ä s te  z u  e in e m  

f r ö h l ic h e n  T r u n k  e in g e la d e n ,  b e i d e m  in  d e r  B e -  

g r ü s s u n g s r e d e  v o n  S e it e n  d e s  V o r s it z e n d e n ,  H e r r n  P r o f .  

O a s t e n d y c k ,  u n d  d e r  E r w id e r u n g  d u r c h  d e n  V e r e in s 

v o r s i t z e n d e n  P r o f .  P i e t z k e r ,  w ie  in  m a n c h e n  a n d e re n  

R e d e n ,  b e s o n d e r s  e in e m  d e r  .T ugen d  g e w id m e t e n  T o a s te  

des D i r e k t o r s  K a i s e r ( W i e s b a d e n )  d ie  e n g e n  B e r ü h r u n g s 

p u n k t e ,  d ie  fü r  d ie  V e r t r e t e r  a lle r  L e h r f ä c h e r  d u r c h  

d ie  G e m e in s a m k e it  d e s  Z ie le s  u n d  a u c h  d u r c h  d ie  G e 

m e in s a m k e it  d e r  a k a d e m isc h e n  E r in n e r u n g e n  s ic h  e r 

g e b e n , w a rm e  u n d  v e r s t ä n d n is v o l le  W ü r d i g u n g  fa n d e n . 

U n t e r  le b h a f te m  B e ifa l l  n a h m  b e i d ie se r  G e le g e n h e it  

D i r e k t o r  S c h w a l b e  d a s  W o r t ,  u m  im  A n s c h lu s s  a n  

d ie  k u r z  v o r h e r  z u  E n d e  g e la n g t e n  B e s ic h t ig u n g e n  d e r  

v e r sc h ie d e n e n  d e m  V e r e in e  ge ö ffn e te n  F a b r ik a n la g e n  

n o c h m a ls  a u fs  w ä rm ste  d e n  H e r r e n  z u  d a n k e n ,  d ie  

n ic h t  n u r  d ie  E r l a u b n i s  z u r  B e s i c h t i g u n g  ih r e r  h o c h 

in te re s sa n te n  W e r k e  g e g e b e n ,  s o n d e rn  a u c h  d ie  F ü h r u n g  

in  d e n se lb e n  m e is t  se lb s t  ü b e rn o m m e n  h a tte n . I n  d e r  

T l ia t  v e r d ie n t  d ie  e rh e b lic h e  F ö r d e r u n g ,  d ie  d ie  V e r e in s 

zw e c k e  d u r c h  d ie se  B e s ic h t ig u n g e n  g e fu n d e n  h a b e n ,  

d e n  g a n z  b e so n d e re n  D a n k  d e s V e r e in s .

D ie  D a n k e s w o r t e  d e s  D ir e k t o r s  S c h w a l b e  g a lte n  

g e w is se rm a s se n  z u g le ic h  a u c h  im  V o r a u s  d e n  L e i t u n g e n  

d e r  g r o s se n  E i s e n w e r k e ,  d e re n  B e s u c h  a u f  d e r  T a g e s 

o r d n u n g  d e s F r e i t a g s  s ta n d . D ie s e r  B e s u c h  fa n d  in  v ie r  

G r u p p e n  sta tt, d ie  d ie  W e r k e  d e s B e r g w e r k -  u n d  

H ü t t e n v e r e i n s  H ö r d e  ( F ü h r e r :  A d o l p h ) ,  des  P h ö 

n i x  [ F ü h r e r :  L e n z  (E lb e r fe ld ) ] ,  d e r  R h e i n i s c h e n  

S t a h l w e r k e  [ F ü h r e r :  S t i e r  ( E lb e r f e ld ) ] ,  b e id e  i n  

i l u h r o r t ,  e n d l ic h  d a s  K r u p p s c h e  W e r k  i n  E s s e n  

( F ü h r e r :  P i e t z k e r )  b e s ic h t ig te n .  D ie  n a c h  H ö r d e  

g e h e n d e  G r u p p e  b e n u tz te  e in e n  T e i l  ih r e r  Z e i t  zu  d e r  

ih r  f r e u n d l ic h s t  g e sta tte te n  B e s i c h t i g u n g  d e r  E i n r i c h 

tu n g e n  d e r  L ö w e n b r a u e r e i  i n  D o r t m u n d ,  d e n  

b e id e n  n a c h  R u h r o r t  a u lg e b ro c h e n e n  G r u p p e n  w a r  d u r c h  

d a s  E n t g e g e n k o m m e n  d e r  B e h ö r d e n  d ie  B e s i c h t i g u n g  

d e r  g r o s s a r t ig e n  d o r t ig e n  H a f e n a n l a g e n  u n t e r  B e 

n u t z u n g  d e s  R e g ie r u n g s d a m p f e r s  e r m ö g l ic h t  w o rd e n .

F ü r  d ie  E r ö f f n u n g  d ie se r  W e r k e  u n d  A n l a g e n  m i t  

ih re n ,  d en  m e is t e n V e r s a m m lu n g s t e i ln e h m e r n  v ö l l i g  n eu en , 

z u m  T e i l  j a  e i n z i g a r t i g e n  E in r i c h t u n g e n ,  s o w ie  

f ü r  d e n  ü b e ra u s  e n t g e g e n k o m m e n d e n  E m p f a n g ,  d e n  d ie  

B e s u c h e r  v o n  S e it e n  d e r  H e r r e n  V e r t r e t e r  d ie se r  W e r k e  fa n 

d en , m ö g e  d e m  D a n k ,  d e n  d ie  F ü h r e r  d e r  v e r sc h ie d e n e n  

G r u p p e n  a n  d e n  e in ze ln e n  O r te n  f ü r  s ic h  a u s g e sp ro c h e n  

h a b e n , a n  d ie se r  S te l le  n o c h m a ls  d e r  w ä rm s t e  u n d  le b 

ha fte ste  A u s d r u c k  g e g e b e n  w e rd e n . H a n d e l t  es s ie h  ja  

b e i a lle n  d e n  B e s ic h t ig u n g e n ,  d ie  d e m  V e r e in  in  d ie se r  

W e is e  e r m ö g l ic h t  w u rd e n ,  u m  E in d r ü c k e ,  d ie  in  s o lc h e r  

W e is e  v ie le n  F a c h g e n o s s e n  ü b e r h a u p t  k a u m  w ie d e r  g e 

b o te n  w e rd e n  d ü rfte n .

D e n  S c h lu s s  d ie se r  T a g e  b ild e te  d e r  a m  S o n n a b e n d  

u n te rn o m m e n e  A u s f l u g ,  d e r  ü b e r  B a r m e n  u n d  d e n  

T ü l le t u r m  d ie  G ä s te  n a c h  M ü n g s t e n  an  d e n  F a s s  u n d  

a u f  d ie  H ö h e  d e r  g e w a lt ig e n  d o r t  im  B a u  b e g r if fe n e n  

W u p p e r b r ü c k e ,  z u m  S c h lu s s  a u  d ie  R e m s c h e i d e r  

T h a l  s p e r r e  fü h rte . W e n n  d u r c h  d ie  B e s i c h t i g u n g  

d ie se r  b e id e n  g r o s s a r t ig e n  t e c h n is c h e n  A n la g e n ,  d e re n  

e r s te re  d u r c h  d e n  In g e n ie u r  H e r r n  B o h n y  u n d  d e sse n  

W e r k m e is t e r ,  d ie  le tz te re  d u r c h  d a s  V e re in sm it g lie d , .  

H e r r n  D r .  K  e m  p  o a u s  R e m s c h e id  d e n  B e s u c h e r n  e r 

läutert- w u r d e ,  d ie  E x k u r s i o n  e in  g e w is se s  t e c h n is c h e s  

G e p r ä g e  e rh ie lt,  s o  ü b e r w o g  d o c h  d e r  G e n u ss ,  d e n  d ie
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Fah rt , u n d  d e r  M a r a c h  d u r c h  d ie  T h ä l c r  d e s  h e r r l ic h e n  

b e lg is c h e n  L a n d e s  i n  u m  so  h ö h e re n  G r a d e  g e w ä h rte n ,  

a ls  e in e  Z a h l  v o n  D a m e n  d e r  E lb e r f e ld e r  V e r e in s m it 

g l ie d e r  u n s  d e n  A u s f l u g  d u r c h  ih r e  T e i ln a h m e  v e r 

s ch ö n te n . D ie  B e f r ie d ig u n g ,  d ie -d ie se r  A b s c h lu s s  d e r  —  

d u r c h g ä n g ig  v o m  W e t t e r  b e g ü n s t ig t e n  —  V e r s a m m lu n g s 

ta ge  a l lg e m e in  e rre g te , fa n d  d e n n  a u c h  m a n n ig f a c h e n  

A u s d r u c k  b e i d e m  M a h l ,  d a s  zu  M i t t a g  in  d e n  p ra c h t 

vo ll r e n o v ie r t e n  R ä u m e n  d e s  a lte n  b e lg is c h e n  G r a fe n 

sc h lo s se s  B  u  r  g  e in g e n o m m e n  w u r d e  u n d  d e r  u n te r  

d e r  f r e u n d l ic h e n  F ü h r u n g  d e s V o r s it z e n d e n  des S c h lo s s -  

b a u v e re in s ,  H e r r n  S c h u m a c h e r  au s  W e rm e ls k ir c h e n ,  

v o r g e n o m m e n e n  B e s i c h t i g u n g  d ie se r  in te re s sa n te n  S tä tte . 

D ie  W o r t e , d ie  d o r t  a u s  m e h r  a ls  e in e m  M u n d e  la u t  

w u r d e n ,  m ö g e n  a u c h  d e n  S c h lu s s  d ie se s  B e r ic h t e s  

b i ld e n :  E s  w a re n  in lia lt r e ic l ie  u n d  s c h ö n e ,  fü r  a lle  

T e i ln e h m e r  u n v e r g e s s l ic h e  T a g e .

V e r e i n e  u n d  V e r s a m m l u n g e n .
E s  w i r d  b e a b s ic h t ig t ,  im  A u g u s t  d. .T. d ie  fo lg e n 

d en  F e r i e n k u r s e  i n  . J e n a  a b z u h a lt e n :  A .  N a t u r 

w i s s e n s c h a f t e n .  ( D ie  K u r s e  A  u n d  B  b e g in n e n  

M o n t a g ,  d e n  3. A u g u s t ,  u n d  e n d e n  a m  15. A u g u s t . )  

D ie  n a tu rw is s e n s c h a f t l ic h e n  K u r s e  s in d  f ü r  a k a d e m is c h  

g e b ild e te  L e h r e r  u n d  f ü r  L e h r e r  a n  S e m in a r e n  (n ic h t  

f ü r  V o lk s s c h u l le l i r e r )  b e m e sse n . A u c h  is t  A u s lä n d e r n  

d ie  T e i ln a h m e  a n  d e n  n a tu rw is s e n s c h a f t l ic h e n  K u r s e n  

ge sta tte t. 1 .) G r u n d b e g r i f f e  d e r  N a t u r le h re  v o m  h e u 

t ig e n  S t a n d p u n k t  a u s :  P r o f e s s o r  D r .  A u e r b a c h .

2.) L ie b e r  B a u  u n d  L e b e n  d e r  P f la n z e n  u n t e r  V o r 

f ü h r u n g  v o n  p f la n z e n p h y s io lo g is c h e n  E x p e r im e n t e n ,  d ie  

f ü r  d e n  S c h u lu n t e r r ic h t  w ic h t ig  s i n d : P r o f e s s o r  D r .  

D e t n i e r .  3.) A n l e i t u n g  z u  b o t a n i s c h -m ik ro s k o p is c h e n  

A r b e it e n  u n d  p H a n z e i ip h y s io lo g is c h e n  E x p e r im e n t e n : 

P r o f e s s o r  D r .  D e t i n c r .  4.) A n l e i t u n g  zu  p h y s ik a l i s c h e n  

E x p e r im e n t e n :  P r o f e s s o r  D r .  S c h a c f f e r .  5 .) M o d e r n e  

p h y s ik a l i s c h e  D e m o n s t r a t io n e n :  P r o f e s s o r  D r .  A u e r 

b a c h .  3.) Z e i t  u n d  O r t s b e s t im m u n g  m it  p ra k t is c h e n  

U e b u u g e n  a u f  d e r  S t e rn w a r t e :  D r .  K n o p f .  7.) E i n 

f ü h r u n g  in  d ie  m o d e rn e  Z o o lo g ie  (Z o o to m is c h e  H e b u n 

g e n )  : D r .  R  ö  m  e r. 8.) A n l e i t u n g  z u  U n t e r s u c h u n g e n  

m it  S p e k t r a l -  u n d  P o la r i s a t io n s a p p a r a t e n : D r .  G ä n g e .  

9.) H e b u n g e n  im  G la s b la s e n :  G la s b lä s e r  H a a k .

B e s p r e c h u n g e n .
S t ä c k e l ,  P .  u n d  E n g e l ,  F r . ,  D ie  T h e o r ie  d e r  P a r a l le l 

l in ie n  v o n  E u k l i d  b is  a u f  G a u ss .  E i n e  U r k n n d e n -  

s a m m lu n g  z u r  V o r g e s c h ic h t e  d e r  n ic l it e u k l id is c h e n  

G e o m e t r ie .  L e i p z i g  1895 . B . G . T e u b n e r .  P r e i s  9 M k .  

D u r c h  n ic h t s  w i r d  d a s  V e r s t ä n d n is  f ü r  d e n  In h a l t  

u n d  d ie  T r a g w e it e  e in e r  w is s e n sc h a f t l ic h e n  T h e o r ie  

m e h r  g e fö r d e r t  a ls  d a d u r c h ,  d a ss  m a n  d ie  g e s c h ic h t l ic h e  , 

E n t w ic k e l u n g  d e r se lb e n  v e r fo lg t .  D e s h a lb  w ü r d e n  d ie  

V e r f a s s e r  s ic h  s c h o n  e in  g r o s se s  V e r d ie n s t  e rw o rb e n  

h a b e n ,  w e n n  s ie  n u r  i n  v o r t re f f l ic h e n  U e b e r s e t z u n g e n  

d ie  ä lte re n  A r b e i t e n  ü b e r  d ie  P a ra l le le n t h e o r ie  a llg e 

m e in  z u g ä n g l ic h  ge m ach t- h ä tte n . E s  s in d  d a s  d ie  

A r b e i t e n  v o n  W a l l i s ,  S a c c h e r i ’s  „ E u c l id e s  ab  o m n i 

n a e v o  v in d ic a t u s “ , a u f  d e n  z u e r s t  B e l t r a m i  1 8 8 9  w ie d e r  

d ie  A u f m e r k s a m k e it  g e le n k t  ha tte , u n d  e n d l ic h  d ie  v e r 

s c h ie d e n e n ,  in  B r ie f e n  u n d  B e s p re c h u n g e n  z e rs tre u te n  

A e u s s e r u n g e n  v o n  G a u ss .  A b e r  s ie  h a b e n  a u c h  m e h 

re re  A r b e i t e n  w ie d e r  a n s  L i c h t  g e z o g e n ,  d ie  b is  je tz t  

u n b e k a n n t  g e b l ie b e n  w a re n  u n d  d ie  d o c h  fü r  d ie  5  o r -

g e s c h ic h t e  d e r  n ic l it e u k l id is c h e n  G e o m e t r ie  v o n  g r ö s s t e r

B e d e u t u n g  s in d ,  so  L a m b e r t s  T h e o r ie  d e r  P a ra l le l l in ie n ,

N a c h r ic h t e n  ü b e r  S c h w e ik a r t s  V e r s u c h  e in e r  n ic h t -

e u k l id is c h e n  G e o m e t r ie  u n d  d ie  A r b e i t e n  v o n  T a u r in u s ,

in  d e n e n  z u m  e rste n  M a l e  e ine  n ic h te u k l id i s c h e  T r i -

! g o n o m e t r ie  g e g e b e n  w u rd e .  E n d l i c h  g ie b t  d a s  B u c h

J a u c h  ü b e r  d ie  A r b e i t e n  v o n  G a u s s  w e rt v o l le  A u f -

| k lä r u n g e n  d u r c h  zw e i h ie r  z u m  e rste n  M a l e  v e rö ffe n t-

I l ic h te  B r ie f e ,  d u r c h  d ie  e n d g ü lt ig  fe stg c ste llt  w ird ,  d a ss

| G a u s s  la n g e  v o r  L o b a t s c h e w s k i )  d ie  Id e e  e in e r  n ic h t -

e u k l id is c h e n  G e o m e t r ie  g e h a b t  u n d  z u  e in e r  v o l ls te n -

j d ig e n  T h e o r ie  a u sg e b ild e t  hatte . D a s  B u c h  w i r d  je d e m

! h o c h w i l lk o m m e n  se in , d e r  In t e re s se  fü r  d ie  P a ra l le le n -

! f r a g e  u n d  d a s  d a m it  z u sa m m e n h ä n g e n d e  R a u m p r o b le m

h a t;  u n d  d a s  d a r f  n icht, n u r  d e r  F a c h g e le h r t e  o d e r  d e r

j P h i lo s o p h ,  d a s  m u s s  a u c h  je d e r  L e h r e r  d e r  M a t h e m a t ik

a n  h ö h e re n  S c h u le n  h a b e n , e r  v o r  a lle m  m u s s  s ic h  ü b e r

| d ie  G r u n d la g e n  d e r  W is s e n s c h a f t ,  d ie  e r  le h r t ,  v o lle

K l a r h e i t  z u  v e r sc h a f fe n  su c h e n . D a s  v o r l ie g e n d e  B u c h

i e ig n e t  s ic h  d a zu  b e so n d e rs,  w e il d ie  m e is te n  d e r  h ie r

a b g e d r u c k te n  A rb e it e n ,  M e is t e r w e rk e  in  d e r  D a r s t e l lu n g ,

o h n e  g ro s se  V o r k e n n t n is s e  le ic h t  v e r s t ä n d l ic h  s in d  u n d

! so  in  V e r b i n d u n g  m it  d e m  T e x t ,  d e r  „ d ie  U r k u n d e n

] z u  e in e r  V o r g e s c h ic h t e  d e r  n ic l it e u k l id is c h e n  G e o m e t r ie

j v e r e in ig t “, e in e n  E i n b l i c k  g e w ä h re n ,  w ie  d ie  n e u e n  Id e e n

d u r c h  j a h rh u n d e r te la n g e  A r b e i t  v o rb e re it e t  w a re n , b is

i s ie  s ie b  „ m it  u n w id e r s t e h l ic h e r  G e w a lt  fa st  g le ic h -

I z e i t ig  a n  r ä u m lic h  w e it  e n t fe rn te n  O r te n  E u r o p a s  B a h n

b r a c h e n “ . D r .  G o t t i n g  (G ö tt in g e n ) .* **
K a m b l y - R o e d e r ,  P la n im e t r ie .  V o l l s t ä n d i g  n a c h  d en  

n e u e n  p re u s s is c h e n  L e h r p lä n e n  b e a rb e ite te  A u s g a b e  

d e r  P la n im e t r ie  v o n  K a m b ly .  L e l i r a u f g a b e  v o n  

Q u a r t a  b is  U n te r s e k u n d a .  B r e s la u  1894 . F e fd .  

H i r t .  P r e i s  1 ,50  M k .

D ie s e  N e u b e a r b e it u n g ,  b e i  d e r  a l le r d in g s  v o n  d em  

a lten  K a in b ly s c h e n  B u c h e  w e n ig  ü b r i g  g e b lie b e n  ist. 

j e n th ä lt  d ie  L e l i r a u f g a b e  d e r  U n t e r s t u fe  n a c h  m e th o -  

! d is c h e n  G e s ic h t s p u n k t e n  b e a rb e ite t.  V o r a u s  g e h e n  V o r -  

I Ü b u n g e n  ü b e r  d ie  w ic h t ig s t e n  s te re o m e t r isc h e n  K ö r p e r ,  

a n  d e n e n  d ie  g e o m e t r is c h e n  G r u n d b e g r if f e  a n sc h a u l ic h  

| e n tw ic k e lt  w e rd e n . D ie  n u n  fo lg e n d e  D a r s t e l lu n g  d e r  

j e ig e n t l ic h e n  P la n im e t r ie  is t  a n fa n g s  b re it  g e h a lte n  u n d  

b e n u t z t  in  a u s g ie b ig e r  W e i s e  z u r  H e r le i t u n g  d e r  S ä tz e  

d ie  H i l f s m it t e l  d e r  D r e h u n g  u n d  V e r s c h ie b u n g  v o n  

- G r a d e n  u n d  F ig u r e n  u n d  d e r  e in d e u t ig e n  K o n s t r u k t io n .  

H e r v o r z u h e b e n  is t  v o r  a lle m  d ie  v o r t re f f l ic h e  H e r le i t u n g  

d e r  K o n g r u e n z s ä t z e  d u r c h  e in d e u t ig e  K o n s t r u k t io n ,  

j D ie s e  D a r s t e l l u n g  h ä tte  a b e r  v ie l le ic h t  im  A n f a n g  n o c h  

m e h r  b e n u t z t  w e rd e n  k ö n n e n ,  d e n n  im  e rste n  A b s c h n i t t  

w i r d  im m e r  n o c h  zu  v ie l  b e w ie se n  u n d  d ie  L e h r e  v o n  

d e n  P a r a l le l l in ie n  is t  i n  ih r e r  s c h a r fe n  G l ie d e r u n g  n a c h  

E r k l ä r u n g ,  G ru n d sä t z e n ,  L e h r s ä t z e n  m it  V o ra u s se tz u n g ,  

B e h a u p t u n g  u n d  B e w e is  n o c h  z u  s y s t e m a t is c h  b e h a n d e lt .  

D e r  S c h ü le r  h a t  a u f  d ie se r  S t u f e  fü r  e in e  so lc h e  G l ie 

d e ru n g ,  f ü r  d ie  N o t w e n d ig k e i t  e in e s  lo g is c h e n  B e w e ise s ,  

a lso  a u c h  f ü r  d en  U n t e r s c h ie d  v o n  G r u n d s a t z  u n d  L e h r 

sa tz  n o c h  k e in  V e r s t ä n d n i s ;  d a s  m u s s  e r s t  b e i ih n e n  

e n tw ic k e lt  w e rd e n  u n d  d a z u  i s t  b e s se r  G e le g e n h e it  b e i 

d e r  fo lg e n d e n  D re ie c k s le l ir e  a ls  h ie r ,  w o  e in e  r e in  a n 

s c h a u l ic h e  A b le i t u n g  d e r  S ä t z e  e h e r  a m  P la t z e  ist. B e i  

e in e r  s o lc h e n  w ä re  a u c h  d ie  A u f s t e l lu n g  v o n  z w e i  

| G ru n d sä t z e n  f ü r  d ie  L e h r e  v o n  d e n  P a r a l le l in ie n  u n n ö t ig  

ge w esen . I m  w e ite re n  is t  m e th o d is c h  s e h r  b e m e rk e n s 

w e rt  d ie  A n o r d n u n g  d e s  S to ffe s.  D e n n  n a c h  e in e m  

A b s c h n i t t  ü b e r  d ie  S e it e n  u n d  W in k e l  e in e s  D r e ie c k s  

fo lg t  s o fo r t  d e r  e rste  T e i l  d e r  K r e i s le h r e ,  w o d u r c h
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d a n n  d ie  s c h o n  o b e n  e rw ä h n te  s c h ö n e  H e r l c i t n n g  d e r  

K o n g r u e n z s ä t z e  d u r c h  e in d e u t ig e  K o n s t r u k t io n  e r m ö g 

l i c h t  w ird .  D er. S t o f f  i s t  in  d e m  U m f a n g e  g e g e b e n ,  j 

w ie  e r  i n  d e n  R e a la n s ta lt e n  g e fo r d e r t  w i r d ,  d a s  im  j 

G y m n a s iu m  a u sz u sc h e id e n d e  is t  a b e r  k e n n t l ic h  g e m a c h t ,  j 

A u s s e r d e m  is t  d u r c h  v e r sc h ie d e n e n  D r u c k  d a s  w ic h t ig e  

v o n  d e m  w e n ig e r  w ic h t ig e n  g e so n d e rt .  J e d e m  A b 

s c h n it t  fo lg e n  e in e  R e ih e  v o n  g u t  g e w ä h lt e n  H e b u n g e n ;  

d a  d a s  B u c h  a u sse rd e m  e in e n  A b s c h n i t t  ü b e r  K o n 

s t r u k t io n sa u  fg a b e n  e n th ä lt,  so  m a c h t  es d ie  B e n u t z u n g  

e in e r  b e so n d e re n  A u f g a b e n s a m m lu n g  e n tb e h r lic h .  A l s  

A n h a n g  fo lg t  d ie  t r ig o n o m e t r is c h e  u n d  s te re o m e t r isc h e  

L e l ir a u fg a b e  d e r  U n t e r s e k u n d a  in  se h r  z w e c k m ä s s ig e r  

B e s c h r ä n k u n g  m u l v o r t re f f l ic h e r  D a r s te l lu n g .  E i n  b e 

s o n d e re r  V o r z u g  d e s  R u c h e s,  d a s  je d e n fa lls  u n t e r  d e n  

n e u e re n  L e h r b ü c h e r n  e in e n  h e r v o r r a g e n d e n  P la t z  v e r 

d ie n t ,  is t  d ie  k la r e  u n d  im  A u s d r u c k  m u s te rg ilt j g e  

F a s s u n g  d e r  .Sätze. E .  G o t t i n g  (G ö t t in g e n ) .

A r t i k e l s c h a u  a u s  F a c h z e i t s c h r i f t e n  
u n d  P r o g r a m m e n .

X U  N a tu rw is s e n s c h .  R u n d s c h a u , is s« . N o . 11— 19.
N A V  N a tu r w is s e n s c h a f t ! .  W o c h e n s c h r i f t .  1890. N o. 11— 18.
l ' l t  = P e r io d .  B lä t te r  f . n a tu r k u m tl .  u . m a th .  S c h u lu n te r r .

J a h r g .  1!, H e f t  0 - 8 .
Z n i l '  Z e i ts e h r .  f . m a th c in .  ä . n a tu r w .  U n te r r .  189G. H e f t  3 .4 .
Z p l ’ Z e i ts c h r .  f. d . p h y s ik a l .  u . e h e m . U n te r r .  1890. H e f t  3.

I .  M a t h e m a t i k .

H ä j e k ,  D e r  E u le r s c h e  L e h r s a t z  m it  n e u e r  B e w e is 
f ü h r u n g  u n d  d ie  P o ly e d e r .  ( P B )  —  B ü t z h e r g e r ,  
Z u m  100 . G e b u r t s t a g  J a k o b  S te in e r s .  B e i m  e c k e ,  
E in fa c h e s  V e r fa h re n  z u  D u r c h s c h n it t s a lt e r s - E r m it t e lu n 
g e n . H o l z m ü l l e r .  U e b e r  d ie  T r a g w e it e  d e r  F o r m e l

1 " =  ° 1
J  n  l1 =  M a x  S e n i ) .  R i  n e  n eu e  M e -h !> + > n==] l> +  1 1 1 .........................

t h o d e  z u r  A u f lö s u n g  k u b is c h e r  G le ic h u n g e n .  G .  W e r t -  
l i e i m ,  l i e b e r  d ie  Z e r l e g u n g  u n g e ra d e r  Z a K le n  in  F a k 
to ren . ( Z m U )  —  H . L i e b e r ,  U e b e r  d ie  i s o g o n is c h e n  
u n d  i s o d y n a m is c h e n  P u n k t e  d e s  D r e ie c k s  ( P r o g r .  d e s  
F r ie d r . - W i Ib . - R e a lg v m n .  zu  S t e t t in  1896 ). N e s t l e r .  
E i n  E n t w u r f  d e r  g e o m e t r is c h e n  E le m e n t e  b is  z u  d en  
P a r a l le le n  ( J a h re sb e r .  d. K e a ls c li .  z u  M e e r a n e  f ü r  1895/96). 
E r n s t  W .  G .  S c h u l z e ,  E r s t e r  L e h r g a n g  d e s g e o m e t r i
s ch e n  U n t e r r ic h t s  ( P r o g r .  d e s  G y m n a s .  z u  M e s e r i t z  18 9 6 ).  . 
.1. . M ü l l e r ,  D ie  s ie b e n  a r ith m e t is c h e n  O p e r a t io n e n  j 
( P r o g r .  d e r  R e a ls c h .  z u  L ü b e c k  1896 ). W .  G o d t ,  U e b e r  
d e n  E e u e rb a c lis c h c n  K r e i s  u n d  e in e  S te in e r se h e  K u r v e  
v ie r t e r  O r d n u n g  u n d  d r i t t e r  K la s s e  ( S it z u n g sb e r .  d e r  
m a th .-p h y s.  K la s s e  d e r  K .  b a v r .  A k a d .  d. W is s .  B d .  X X V I  
1896 . H e f t  1).

I I .  P h y s i k .

E .  P a s c h e n ,  U e b e r  G e se tz m ä s s ig k e ite n  in  d en  
S p e k t r e n  fe ste r  K ö r p e r  u n d  ü b e r  e in e  n e u e  B e s t im m u n g  
d e r  S o n n e n te in p e ra tu r .  F ü r s t  B .  G a l i t z i n ,  U e b e r  d ie  
M o le k u la r k r ä f t e  u n d  d ie  E l a s t iz i t ä t  d e r  M o le k ü le .  ( N E )

—  S e i l e ,  T h e o r ie  e in e s  V e r f a h re n s  z u r  H e r s t e l lu n g  
v o n  „ L ic h t b i ld e r n  in  n a tu rg e t re u e n  F a r b e n “. P i n e u s -  
s o h n ,  D ie  R ö n t g e n s c h e n  S t r a h le n ,  ih r e  V o r g e s c h ic h t e  
u n d  e in e  Z u s a m m e n s t e l lu n g  ih r e r  h a u p t sä c h l ic h s t e n  V e r 
w e rtu n g e n .  ( N W )  —  W e i l e r ,  l l e b e r g a n g  v o n  d e r  
R e ib u n g se le k t r iz it ä t  z u m  g a lv a n is c h e n  S t r o m .  B e s s e r ,  
D ie  a llg e m e in e n  E ig e n s c h a f t e n  d e r  K ö r p e r .  R o s e n -  
b  e r g .  E i n  L e h r m it t e l  z u m  K a p i t e l  v o n  d e r  W ä r m e 
s t r a h lu n g .  R .  XTc i i m a n n ,  S o h u lv e r s u c h e  a u s  d e r  O p t i k :
A .  ü b e r  re e lle  B i ld e r ,  B. M o d e l l  d e s H e r se lie ls e h e n  
T e le s k o p s .  .1. K r a u s ,  S c h ü le r v e r s u c h e  ü b e r  R a u m 
m esse r, V o lu m e n m e s s e r ,  H e r o n s b a l l  u n d  H e b e r .  ( P B )

—  B  ö  k  1 e n , G r a p h is c h e  D a r s t e l lu n g  d e s  O h m s c h e n  
G e se tze s; ( Z m T J )  —  H .  H a r t l ,  N e u e  p h y s ik a l i s c h e  
A p p a ra t e .  F .  v. 11 a f n e r  - A l t e n e o k ,  A p p a r a t  z u r  
B e o b a c h t u n g  u m ! D e m o n s t r a t io n  k le in e r  L u f t d r u c k 

s c h w a n k u n g e n .  D u  e r  u o ,  K o p e r n ik a n i s c l ie r  H im m e l s 
g lo b u s  m it  v e r s t e l lb a re m  R o t a t io n sh o r iz o n t .  M .  K o p p e ,  
Z u r  K r e is e lb e w e g u n g .  J .  S p i e l m a n n ,  V e r su c h e ,  ü b e r  
e le k t r is c h e  S t r a h le n .  L .  R o s e n l v e r g ,  E i n  A p p a r a t  
z u r  V e r a n s c h a u l ic h u n g  d e r  m a g n e t is c h e n  In k l in a t io n ,  
v. E n g e l  m  c y  e r , D e r  K in e g r a p l i .  A . W  e i  n  h  o  1 d . 
D e m o n s t ra t io n s v e ra  liehe  f ü r  d a s  V e r h a l t e n  m a g n e t i s c h e r  
K r a f t l in ie n .  H  a u m e r l ,  A p p a r a t  z u r  D e m o n s t r a t io n  
d e r  A b h ä n g i g k e i t  d e r  S ie d e te m p e ra t u r  v o m  D r u c k .  
W i t t i n g ,  E i n e  B e o b a c h t u n g  ü b e r  K a t h o d e n s t r a l i le n .  
( Z p U )  —  G r i m s e l i l ,  E i n l e i t u n g  in  d ie  P h y s i k  ( J a h r e s 
b e r ic h t  d e r  R e a l s c h u le  zu  C u x h a v e n  f ü r  189 5 / 9 6 ). 
N o r d m a n n ,  Z u r  B e h a n d lu n g  d e r  in n e re n  K r ä f t e  im  
p h y s ik a l i s c h e n  U n t e r r ic h t  d e r  P r im a  (F e s t se lir .  z u m  
3 5 0 j ä h r ig e n  J u b i lä u m  d e s R c a lg y m n .  zti H a lb e r s t a d t ,  
D e z e m b e r  1895 ).

I I I .  C h e m i e ,  M i n e r a l o g i e  u n d  G e o l o g i e .

E d .  S u c s s ,  N o t iz  ü b e r  d ie  G e s c h ic h t e  d e r  O cc a n e . 
E .  R u d o l p h ,  l i e b e r  s u b m a r in e  E r d b e b e n  u n d  E r u p 
t io n e n . L .  M a r c l i l c w s k i ,  D i e  C h e m ie  d e s  C h lo r o p h y l l s .  
G .  G  e r  1 a  n  d , V u lk a n i s c h e  S t u d ie n ,  f .  D ie  K o r a l l e n 
in se ln ,  v o r n e h m lic h  d e r  S ü d se e .  E .  v. T o l l ,  D i e  fo ss ile n  
E i s la g e r  u n d  ih r e  B e z ie h u n g e n  z u  d e n  M a m m u t h le ic h e n  
( N R )  —  E .  S t  o l l  e y ,  U e b e r  g e s t e in b i ld e n d e  A l g e n  
u n d  d ie  M i t w i r k u n g  s o lc h e r  b e i d e r  B i l d u n g  d e r  
s k a n d in a v is c h  - b a lt is c h e n  S i lu r a b la g e ru n g e n .  ( N W )  —  
R ,  S  e 11 e n  t  i  n  , B i l d u n g  v o n  S a lp e t e r s ä u re  u n d  s a l
p e t r ig e r  S ä u r e  au s  d e r  a tm o sp h ä r is c h e n  L u f t  d u r c h  d ie  
W i r k u n g  e le k t r is c h e r  F u n k e n .  ( Z p U )

Z u r  B e s p r e c h u n g  e i n g e t r o f f e n e  B ü c h e r .

(B e s p r e c h u n g  g e e ig n e te r  B ü c h e r  V o rb e h a lte n .)
B  e  r  b  e r  i c h , B o r n e m a  11 n  u n d  M ü l l e r ,  J a h r b u c h  d e r  

E r f in d u n g e n . 31. . J a h rg a n g .  M it 18 A b b ild .  L e ip z ig  1895, 
Q u a n d t  & H ä n d e l .  M. 0 .—

B ö t l i g e ,  N .,‘ K a n o n  d e r  P la n im e t r ie .  D u d e r s ta d t  1S9G, 
[ F r ie d  r. M ansch .

B o t  h e ,  A ., S a m m lu n g  v o n  R e c h e n a u fg a b e n . T e i l  1 u . I I .
! 8. A u fl.. T e il  I I I ,  7. A u fl. A n n a b e r g  1895, C ira se r. T e i l l u . I L  
1 g e b d . ä  M. 1.—., T e i l  I I I  g e b .  M. 1.5 0 .

C  r e  111 e r ,  J . ,  E i n  B e i t r a g  z u r  e le m e n ta r e n  T h e o r ie  d e s  
| P o te n t ia l b e g r i f t s  in  d e r  E le k t r i z i t ä t s l e h r e .  I I .  T e i l :  E l e k t r o -  
; d v n a m ik .  C le v e  1896, K o c h ’s c h c  B u c h d r u c k e r e i .

D e g e n  h a r d t ,  P r a k t i s c h e  G e o m e tr ie  a u f  d e m  G y m n a s iu m , 
j F r a n k f u r t  a . M. 1896, K o m m is s io n s - V e r la g  v o n  J .  C . H e r m a n n .  

E f f e n b e r g e r ,  P . ,  D as  P f la n z e n z e ic h n e n  u n d  s e in e  A n 
w e n d u n g  a u f  d a s  O rn a m e n t  i n  v e r s c h ie d e n e r  A n w e n d u n g .  
T e i l  I .  B a y r e u th ,  H e u s c h m a n n  j u n .  K a r t .  M. G.— .

F r e n k e l .  G ., A n a to m . W a n d ta f e ln  f . d e n  n a t u r g e s c h ic h t l .  
U n te r r i c h t  a n  h ö h . L e h r a n s t a l t e n .  J e n a  1890, F i s c h e r .  P r e i s  
f ü r  d ie  T a fe l  M. r>.— .

H u x l c y ,  T h .  H ., U e b e r  u n s e re  K e n n tn i s  v o n  d e n  U r 
s a c h e n  d e r  E r s c h e in u n g e n  in  d e r  o r g a n i s c h e n  N a tu r .  2 . A u f l.  
M it i n  de.n T e x t  g e d r u c k te n  H o lz s c h n i t t e n .  B r a u n s c h w e ig  189G, 
V ie w e g  &  S o h n . M. 2 ,—.

L ä n g s t ,  H ., K e g e l s c h n i t t e ,  a n a ly t .  R e p e t i to r iu m  m ir  
g e o m . A n h a n g .  M it 5 T a fe ln .  S t u t t g a r t  189G, K o h lh a m m e r .  
M. 3.— .

L e b  111 a 1111, R . , .B i ld u n g s w e r t  d e r  E r d k u n d e  (S o n d e ra b d ru c k  
a u s  d e n  V e r h a n d lu n g e n  d es  X I .  d e u t s c h e n  G e o g ra p h e n ta g e s ) .  
B e r l in  1896, D ie t r ic h  R e im e r .  M . — .6 0 .

L i n k .  G ., G ru n d r is s  d e r  K r y s t a l l o g r a p h ie .  J e n a  189G, 
F i s c h e r .  M. 8 .— .

L i s t ,  K ., L e i t f a d e n  f ü r  d e n  U n te r r i c h t  i n  d e r  C h e m ie , 
ü. A u ll .  H e id e lb e r g  IH9 0 , W i n te r .  M. i.ho .

M a x w e l l ,  J .  U l., U e b e r F a r a d a y ’s K r a f t l i n i e n  (O s tw a ld ’s  
K la s s ik e r  d e r  e x a k te n  W is s e n s c h a f te n  N r .  69). L e ip z ig  1895, 
E n g e lm a n n .  31. 2 .— .

M e i g e n ,  F r . ,  L e h r b u c h  d e r  G e o m e tr ie . M it 150 F ig u r e n .  
I l i ld b u r g h a u s e n  1896, P e tz o ld t .  M. 2 .— .

— L e h r b u c h  d e r  T r ig o n o m e t r ie .  M it 41 F ig u r e n .  
E b e n d a .  31. 1.20.

31 e y e r , L . 11. 3 I e n d e l e j e f f ,  D ., D as  n a t ü r l i c h e  S y s te m  
d e r  c h e m is c h e n  E le m e n te  (O s tw a ld ’s K la s s ik e r  d e r  e x a k te n  
W is s e n s c h a f te n  N r . 68). L e ip z ig  1895, E n g e lm a n n .  31. 2.40.

P a x ,  F . ,  P r a n t l ’s L e h r b u c h  d e r  B o ta n ik .  10 . A u fl. M it 
387 F ig .  in  H o lz s c h n i t t .  L e ip z i g  1896, E n g e lm a n n .  31. 4.— .

P r e u s s e ,  G ., D a s  Z im m e r  -  A q u a r iu m . E i g e n e r  V e r la g .  
B e r l in  1896.

R i  e c k e ,  L e h r b u c h  d e r  E x n e r i  m e n ta l - P h y s ik  zu  e ig e n e m  
S tu d iu m  u n d  z u m  G e b ra u c h  b e i V o r le s u n g e n . I .  B d .: V re c n a n ik , 
A k u s t ik ,  O p tik .  L e ip z ig  1896. V e it  &  Co. 31. 8.—.

R o s e n b e r g e r ,  I s a a k  N e w to n  u n d  s e in e  p h y s ik a l is c h e n  
P r in z i p ie n .  L e ip z ig  1895, J o h .  A m b r .  B a r th .

R o t h a u g j  J .  G ., P h v s ik a l i s c h e  S c h u l  W a n d k a r te  v o n  
E u ro p a .  W ie n ,  F r e y  t a g  &. B e rn d t .  31. 9 .— .

—«— P o l i t i s c h e  S c h u l  W a n d k a r te  v o n  E u r o p a .  E b e n d a  * 
1 31. 9.— .
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S a m  i n  i  h  i i  t t  G ö s c h e n .
J e d e  N u m m e r  in  e le g a n te m  L e in w a n d b a n d  Q Q

G. J. Göscben’sche Verlagshandlung, Leipzig.

W i r  h e b e n 'd a r a u s  b e s o n d e rs  h e r v o r :
N o . 11 . A s t r o n o m ie  v o n  A . F .  M ö  b i t t s .  N o . 37. C h e m ie  

8. A u fla g e . 30 F ig .
N o . 13. G e o lo g ie  v o n  D r . E .  F r a  a s .

M it 06  T c x tf ig .  *2 . A u fla g e .
N o . 18. M e n s c h l i c h e  K i i r p e r ,  d e r .

V . R c a ls c ln i ld i r .  R e b m a n n  m i t  
G e s u n d h e it s le h r e  v o n  D r .  S e i l e r .
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N o . 2 0 . P h y s i s c h e  G e o g r a p h ie  v o n  
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N o . 30. K a r t e n k u n d e  v . D ir .  d . n a u t i 
s c h e n  S c h u le  E .  G e l  e i c h  u . P r o f .  
F .  S a u t e r .  M it g e g e n  100  A b b .

a n o r g a n i s c h e  v o n
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N o . 38. C h e m ie ,  o r g a n i s c h e  v o n  D r.
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N o . 41. G e o m e t r ie  v o n  P r o f .  M a h l e r .
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F e r n e r  in  V o r b e r e i t u n g :  
A r i t h m e t i k  u n d  A l g e b r a  v o n  P r o f .

D r. H . S c h u b e r t .  
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M it z a h l r .  K a r te n  u . A b b ild u n g e n .
Deutsche Lehrer-Zeitung, Berlin: „ N a c h  d e n  v o r l i e g e n d e n  B ü n d c h e n  s te h e n  w ir  

n i c h t  a n ,  d ie  g a n z e  S a m m lu n g  a u f s  a n g e le g e n t l i c h s t e  n i c h t  a l le in  z u m  G e b ra u c h  in  
h ö h e r e n  S c h u le n ,  s o n d e r n  a u c h  z u r  S e lb s tb e le h r u n g  z u  e m p f e h le n .“
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Über einige Eigenschaften
d e r

Rönigen’schen X-Strahlen.
M i t  2 T a fe ln  i n  L ic h t d r u c k .  

  Preis I Mark 20 Pf. -----

D r .  F .  K r a n t z

Rheinisches Mineralien - Contor
Verlag mineralog.-geolog. Lehrmittel

I t o i m  a .  I t l i .
1833 G e s c h ä f ts g r ü n d u n g  1833 

l i e f e r t  M in e ra l ie n ,  M e te o r ite n , E d e ls te in -  
m o d c lle , V e r s te in e r u n g e n ,  G e s te in e ,  s o w ie  
a l l e  m in e r a lo g is c h -g e o lo g is c h e n  A p p a ra te  

u n d  U te n s i l ie n  a ls

T A h r t n i t t A l  f(ir tlcn naturwissen- 
l i U l i l  1111 L I  U i  schaftl ichen Unterricht.

E ig en e  W e rk s tä tte  f ü r  H e r s te l lu n g  v o n
a )  Krystallmodeilen in  H o lz ,  G la s  u n u JP a p p e , 

s o w ie  v o n  m a th e m a t is c h e n  M o d e llen  
a l l e r  A r t .

b )  Dünnschliffen v o n  M in e r a l ie n ,  G e s te in e n  
u n d  P e t r e ia c t e n  z u m  m ik r o s k o p is c h e n

- S tu d iu m .
c) ' Gypsabgüsse b e r ü h m te r  G o ld k lu m p e n , 

M e te o r i te n ,  s e l t e n e r  F o s s i l ie n  u n d  Relief
karten m it  g e o g n o s t i s c h e r  K o lo r ie r u n g .

<1) Geotektonische Modelle n a c h  P ro fe s s o r  
D r . i v a l k o w s k y .

A u s f I I  h r l i  c lic  K a t a l o g e  
s te h e n  p o r to f r e i  z u r  V e r fü g u n g .

~R ü d . T b a c h  R o m

Hof-Pianofortefabrikant Sr. Maj. des Königs 
und Kaisers.

Neuerweg 40 H a r m e n - K ö l n  Neumarkl IA
G e s c h ä f ts g r ü n d u n g  171)4. 

F a b r i k e n :  Barmen, Schwelm, Köln. 
U n e r s c h ö p f l ic h e r  K la n g r e i c h th u m , le ic h t e r  
A n s c h la g ,  u n v e r w ü s t l i c h e  D a u e r n .  S tim m - 
h a l tu n g  s in d  E i g e n s c h a f te n  d es  R u d . 
I b a c h  S o h n -P ia n o s ,  w e lc h e  d u r c h  d ie  E r 
f a h r u n g e n  e in e s  ü b e r  h u n d e r t j ä h r ig e n  V e r 
k e h r s  m i t  d e r  L e h r e r w e l t  im  h ö c h s te n  
G ra d e  e n t w i c k e l t  s in d  u n d  es  f ü r  d ie  
Z w e c k e  d e r s e lb e n  g a n z  b e s o n d e rs  g e e ig n e t  

m a c h e n .

A q u a r i e n -  u n d  

T e r r a r i e n t i e r e
a lle r  Z o n e n ,  Wasserpflanzen -Aqua
rien so w ie  s ä m t l ic h e .Hilfs-Apparate
fü r  d en  A q u a r ie n -  u n d  T e r f a r ie n - S p o r t  
e m p fie h lt  d ie

E r s t e  S p c y . i a l - M a n d l u n g :  v o n

O tto  P r e u s s e ,  B e r lin  C. 2 5 .
Haupt-Katalog gratis und franko.

A l l e  A r t e n

S ä u g e t i e r e ,  V ö g e l ,  E i e r ,  

R e p t i l i e n ,  I n s e k t e n  e t c .
s te t s  i n  s c h ö n e n  E x e m p la re n  v o r r ä t ig .  
F ü r  S c h u le n  g e w ä h re  b e s o n d e re  P r e la -  
e r m ä s s ig u n g .  A u f  W u n s c h  ü b e rn e h m e  
Z u s a m m e n s te l lu n g  v o n  L e h rs a m m lu n g e n . 
E in g e s c h ic k t e  T ie r e  u n d  V ö g e l w e rd e n  
ta d e l lo s  u n d  s e h r  p r e i s w e r t  ausgestopft. 

P r e is v e r z e ic h n i s s e  z u  D ie n s te n .

I ) r .  C u r t  F l o e r i c k e
N a tu r h i s to r is c h e s  I n s t i t u t  

K o s ü s f t t e n ,  a . d . K u r is c h e n  N e h ru n g .

l l e r d e r s c l i e  V e r l a g s h a n d l u n g ,  D ’r e i b u r g  im  B r e is g a u .  

S o e b e n  is t  e r s c h ie n e n  u n d  d u r c h  a lle  B u c h h a n d lu n g e n  zu  b e z ie h e n  :

S c h w e r i i i g ,  K .,  Sammlung von Aofgabeu aus der Arithmetik
f ü r  h ö h e re  L e h ra n s ta lte n ,  g r .  8°.

Z w e i t e r  L e h r g a n g .  ( V I I I  S .  u. S .  5 9 — 14ti.) -V. I.
D r i t t e r  L e h r g a n g .  ( V I I I  S .  u. S .  1 4 7 — 242 .) M .  1.20.
D a s  v o l l s t ä n d i g e  W e r k ,  d ie  d re i L e h r g ä n g e  in  e in e m  B a n d  

( X X  u. 2 4 2  S . )  M .  3 ;  in  H a lb le d e r  m it  G o ld t i te l  M .  3 .4 0

—  Begleitwort zur Sammlung von Aufgaben aus der Arithmetik
f ü r  d ie  H a n d  d e s  L e h r e r s .  (1 2  S . )  G r a t i s . '

B e r l i n s  g r ö s s t e

N a t u r a l i e n  -  H a n d l u n g
alle Gebiete umfassend.

A . B ö t t c h e r
B r ü d e r s t r a s s e  3 0 .

G e w e i h e  u n d  G e h ö r n e

aller Zonen
i n  r e i c h s t e r  A u s w a h l .

S ä u g e t i e r e , V ö g e l ,  

R e p t i l i e n
in  B ä lg e n ,  S p i r i t u s ,  g e s t o p f t  u n d  in  

S k e le tte n . '

Insekten aller Ordnungen
au s  a lle n  E r d t e i le n ,  E in z e l s t ü c k e  

so w ie  k o m p le t te  S a m m lu n g e n . '

C o n c h y l i e n
Z ie r -  u n d  S a m m lu n g sm u s e h e in ,  n a tu r,  

p o lie r t ,  g e m a lt ,  g r a v ie r t .

Perlmutterschalen
yon absoluter Einzigkeit.

K o r a lle n  a l l e r  M e e r e .

w  M i n e r a l i e n

in  k le in s te n  w ie  im p o sa n te s te n  S tü c k e n .  

Halbedelsteine. Diamanten.

Ethnographische Objekte,
S c h m u c k  u n d  H a u s g e r ä t e  d e r  

S ü d s e e - I n s u l a n e r .  W a f f e n .

K u n s t p r o d u k t e
in Hirschhorn und Perlmutter.
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Verlag v. Gust. Fischer in Jena.
S o e b e n  i s t  e r s c h ie n e n :

D r .  F e r d i n a n d  F r e n k e l ,
Prof. am königl« Gymnasium za  Göttingen,

A n a t o m i s c h e  

W a n d t a f e l n
f ü r  d e n

naturgeschichtlichen Unterricht 
an höheren Lehranstalten.

T a f e l  X. u .  I I  i n  g r ö s s t e m  L a n d -  
k a r t e n - I m p e r i a l - F o r m a t  112:128 cm  

m i t  e r l ä u t e r n d e m  T e x t .
Preis pro Tafel:

u n a u fg e z ö g e n  . . . . M k .  5.

a u fg e z o g e n  a u f  L e in w a n d  „ 1 0 .

I .  F r o n ta  1 a b  s  ch  n i 11 d es  B r u s tk o r b e s ,
4 o b e re  B a u c h o rg a n e ,  Z w e rc h f e l l .

I I .  V o r d e r a n s ic h t  d e r  L u n g e n  im  Z u 
s ta n d e  d e r  E in a tm u n g ,  K e h lk o p f ,  L u f t 

r ö h r e  u n d  S c h ild d rü s e .
D ie  T a f e ln  I I I - V I I I  s o lle n  in  r a s c h e r  

F o lg e  e r s c h e i n e n ; d e r  B e z u g  d e r  T a fe ln  
I / I l  v e r p f l ic h te t  je d o c h  n ic h t  a u c h  z u r  
A n n a h m e  d e r  ü b r ig e n .  D ie  f o lg e n d e n  
T a f e ln  w e r d e n  d a r s te l l e n :
I I I .  D ie  B a u c h h ö h lc . .n a c h  A b t r a g u n g  
d e r  B a u c h d e c k e n . — IV . D ie  B a u c h h ö h le  
n a c h  E n t f e r n u n g  d e r  L e b e r ,  d e s  M ag en s , 
d e r  M ilz  u . d e s  D a rm e s . — V . D a s  R iim p f-  
s k e l e t t  v o n  v o r n  g e s e h e n . — V I . D ie  
R u m p f im is k u la tu r  v o n  v o r n  g e s e h e n .— 
V I I .  D as  G e h ir n  in  v e r s c h ie d e n e n  A n 
s ic h te n .  — V I I I .  D ie  S in n e s o rg a n e .

m tm am m m m m m m m m am m

B esp ro ch en  in No. 3. I. J a h rg . d. Z e its c h r i f t .

R o h r b ä C h ,  Dr. C., V ierstellige, 
logarithmiscli-trigonometr. Tafeln.

P r e i s  k a r t .  00  P f g e .

D e n  H e r r e n  F a c h le h r e r n  s te h t  e in  
F r e ie x e m p la r  g r a t i s  u n d  f ra n c o  z u r  
V e r f ü g u n g .

V e r l a g  v o n  E . F .  T h i e n c n i a n n ,  
G o t h a .

V e r l a g  v o n  O t t o  S a l l e  i n  l i r a u n a c l i w e i g .

B e i  E i n f ü h m n g  n e n e r  L e h r b ü c h e r

s e ie n  d e r  B e a c h tu n g  d e r  H e r r e n  F a c h l e h r e r  e m p fo h le n :

G e o m e t r i e .

P *  n  n  1 / n  d  r  '  L e h r b u c h  d e r  G e o m e t r i e  f ü r  d e n  m a th e m a t is c h e n  U n te r r i c h t  
r  e r m n e i  .  a n  h ö h e re n  L e h r a n s t a l t e n  v o n  O b e r le h re r  D r . Hugo F en k n e r  in
-------------------------------B ra u n s c h w e ig .  M it e in e m  V o r w o r t  v o n  D r . W. K rum m e, D i r e k to r

d e r  O b e r -R e a ls c h u le  in  B r a u n s c h w e ig .  — E r s t e r  T e i l : E b e n e  G e o m e t r i e .  
2. A u fl. P r e i s  2  M. Z w e i te r  T e i l :  R a u m g e o m e t r i e .  2 . A u fl. P r e i s  i M. 40 P f .

A r i t h m e t i k .

F o n l / n o r  '  A r i t h m e t i s c h e  A u f g a b e n .  M it b e s o n d e r e r  B e rü c k s i c h t ig u n g  
i v S l i f t i l “ ! • v o n  A n w e n d u n g e n  a u s  dem  G e b ie te  d e r  G e o m e tr ie , T r ig o n o m e t r ie ,
-------------------------------P h y s ik  u n d  C h e m ie . B e a r b e i te t  v o n  O b e r le h re r  D r. Hugo F en k n e r

in  B r a u n s c h w e ig .  — T e il  I  (P e n s u m  d e r  T e r t i a  u n d  U n te r s e k u n d a ) .  2 . A u fl. 
P r e is  2 M. 20 P r .  T e i l  I I a  (P e n s u m  d e r  O b e rs e k u n d a ) . 2. A ufl. P r e i s  l M. 
T e il  I I  b  (P e n s u m  d e r  P r im a ) .  P r e i s  2 M.

P h y s i k .

L e i t f a d e n  d e r  P h y s i k .  V o n  D r . J. H eussi. 13. v e rb e s s e r te  A ufl. 
M it 152 H o lz s c h n i t te n .  B e a r b e i te t  v o n  H. W e in ert. P r e i s  l M. 50 P f .  
—  M it A n h a n g  „ G ru n d b e g r if f e  d e r  C h e m ie .11 P r e i s  1 M. 8 0  P f .  
L e h r b u c h  d e r  P h y s i k  f ü r  G y m n a s ie n ,  R e a lg y m n a s ie n ,  O b c r- 
R e a ls c h u le n  u . a n d . h ö h e re  B i ld u n g s a n s t a l t e n .  V o n  D r . J. H eussi. o .v e r b .  
A u fl. M it 422 H o lz s c h n i t te n .  B e a r b e i te t  v o n  D r . L e ib e r. P r e i s  5 M.

H e u s s i :

H e u s s i :

C h e m i e .

M e t l i .  L e i t f a d e n  f ü r  d e n  A n f a n g s - U n t e r r i c h t  i n  d e r  C h e m i e
u n te r  B e r ü c k s i c h t ig u n g  d e r  M in e ra lo g ie . V o n  O b e r le h r e r  D r. Wilh. Levin.

---------------------- M it 83 A b b i ld u n g e n . P r e i s  2 .M.
W o i n c i r ł  * I M c  G r u n d b e g r i f f e  d e r  C h e m i e  m i t  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  
w e i n e n ,  w ic h t ig s te n  M in e ra l ie n .  F ü r  d e n  v o r b e r e i te n d e n  U n te r r i c h t  a n  

—— — — ----------- h ö h e re n  L e h r a n s t a l t e n .  V o n  H. W e in e rt. M it 20  A b b ild . P r e i s  50 P f .

L e v i n :

H e i n r i c h  B o e c k e r

W  e t z l a r
e m p f ie h l t

M i k r o s k o p i s c h e  

P r ä p a r a t e .
K a t a lo g e  g ra t is .

B o t a n i s i e r - ™ ® f e Ä on 
L u p e n ,  P f l a n z e n p r e s s e n ,

D ra h t-G it te rp re s s e n  Mk. 3 .— , re s p . Mk. 2 .25 , 
zu m  U m h ä n g e n  M k . 4.50,

X e u !  m i t  D r u c k f e d e rn  M k . 4.50. X e u !  
F e rn s e h e r ,  b e s te  W a r e  M k . 1.50.

B e i g r ö s s e r e n  A u f t r ä g e n  I t a h a t t .  

I l l u s t r i e r t e s  P r e i s v e r z e ic h n i s  f r e i ! 

Friedr. Ganzemuilller i n  Nürnberg.

B a u m g ä r t n e r / s  B u c h h a n d lu n g ,  L e i p z i g .
D u r c h  je d e  H u e h l ia n d l i in g  z u  b e z ie h e n :

I > i e  G e o m e t r i e  d e r  L a g e .

Vorträge v o n  P r o f .  D r .  Th. Reye, o rd .  P r o f e s s o r  a n  d e r  U n iv e r s i t ä t  S t r a s s b m g .

Abt. I I  (3. Aufl.). M it  26  Textfiguren. B roch . 9 M k .,  in H a lb f r a n z  gebunden 11 M k .
Abt. I I I  (neu). B ro ch . 6 M k .,  in H a lb f r a n z  gebunden 3  M k .

B e re i ts  f r ü h e r  e r s c h ie n :
Abt. I  (3. Aufl.). M it  92  Textfiguren. B roch .  7  M k., in  H a lb f ra n z  gebunden 9 M k .

A u s  e in e r  B e s p re c h u n g ; v o n  G u id o  H a u c k :  „ U n s e re m  V e r f a s s e r  g e b ü h r t  d a s  V e rd ie n s t ,  d a s  S y s te m  je n es  
« ro s s e n  G e o m e te r s  (S ta u d t )  v o n  s e in e n  E i n s e i t i g k e i t e n  b e f r e i t  u n d  d a d u r c h  n i c h t  n u r  s c h m a c k h a f t ,  s o n d e r ii  v o r  a l le m  
f ü r  d ie  V  e i te r f ö r d e r u n g  d e r  W is s e n s c h a f t  n u t z b a r  g e m a c h t  zu  h a b e n . D ie s e  h a t  d e n n  a u c h  in  d e n  le tz t e n  D e z e n n ie n  
e in e  ü b e ra u s  f r u c h tb a r e  W e i te r e n tw ic k e lu n g  e r f a h r e n ,  a n  w e lc h e r  d e r  V e r f a s s e r  d u r c h  s e in e  b a h n b r e c h e n d e n  A rb e i te n  
m  h e r v o r r a g e n d e r  W e is e  b e t e i l ig t  w a r .  E s  s e i d a b e i  n a m e n t l ic h  a u f  d e n  A u s b a u  d e r  L in ie n g e o m e tr ie  h in g e w ie s e n  
D as  a u c h  b e r e i t s  in s  F ra n z ö s is c h e  u n d  I t a l i e n i s c h e  ü b e r s e tz te  W e r k  s t e l l t  i n  d i e s e r  s e i n e r  n e u e n  A u f l a g e  
d a s  v o l l s t ä n d i g s t e  L e h r b u c h  d e r  n e u e r e n  G e o m e t r i e  d a r . -

F r e i e  P e r s p e k t i v e  ( C e n t r a l e  P r o j e k t i o n )  

i n  i h r e r  B e g r ü n d u n g  u n d  A n w e n d u n g
v o n  D r .  ( i .  A .  I . P e s c l i l t a ,  K .  K .  R e g ie r . - R a t ,  o rd .  P ro f .  d. d a r s te l le n d e n  G e o m e t r ie ,  R i t t e r  u sw .

 Z w eite  v o llstän d ig  u m g e a rb e ite te  und v e rm e h r te  A uflage In 2  B ä n d e n . ________
M it 13  lithogr. Tafe ln. B ro sch . 14 M k .  I n  H a lb fr .  geb. 16 M k .
M it  30  Textfiguren u. 16  lithogr. Tafe ln. B ro sch . 14  M k .  I n  H a lb f r .  geb. 16 M k .

A u flag e  b e r e i ts  B e s p ra c h  s . Z . ( Z e i t s c h r i f t  f ü r  M a th e m a t ik  u . P h y s i k  B d . X I V  H e f t  l)  G e h . R a t

B d  . I.
Bd. I I .

D ie  e r s te  a « u «&
P r o f .  S c h l ö m i l c h ,  D re s d e n ,  m i t  d e n  
d a s  b e s te  n e u e re  L e h r b u c h  d e r  P e r s p e k t iv e  e r k l ä r t .

U c b e r  d ie  n e u e  A u f la g e  a b e r  s a g t  d ie  Z e i ts c h r .  f . m a th e in a t .  u . n a tu r w is s e n s c h .  U n t e r r . : «D ie  D a r s te l lu n g  i s t  
a u s s e ro rd e n t l ic h  k la r .  E i n e  b  u l le  in t e r e s s a n te r  u n d e l e g a n td u r c h g e f ü h r t e r  A u fg a b e n d ie n tz u r D u r c h a r b e i tu n « - d e s S to ? r e s  
w ie  z u r  V e r t i e f u n g  d e r  T h e o r ie .  D a s  B u c h  w ir d  je d e m  F r e u n d e  g e o m e tr i s c h e r  F o r s c h u n g  v o lle  B e f r i e d ig u n g g e  w ä h n e n  J

W o r t e n :  R e f e r e n t  g l a u b t  n i c h t  z u  i r r e n ,  w e n n  e r  d a s  v o r l ie g e n d e  W e r k  f ü rD ro  nv-L- 1 ü ».»- D

D ru c k  v o n  H . S ie v c r s  A C o. N a c h f . ,  B ra u n s c h w e ig .


